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Srßes Patt.
Diese A usgabe umfasst 82 Seiten.

I. Bekanntmachungen
-er Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 29 . Mai I. I , Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths

Stein.
2. Magistratsvorlagen, betreffend:

a) die Wahl zweier Vertreter für die nächste Ver¬
sammlung des Naffauifchen Städtetags;

d) Bewilligung eines Beitrags für den Central¬
ausschuß zur Förderung der Volks- und Jugend-
spiele in Deutschland.

3. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend:
a) Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten

für das Rechnungsjahr 1896/97;
b) den Entwurf zu einem Gebührentarif über die

durch den Stadtgeometer vorzunehmenden Ver-
meffungen.

4. Berichterstattungdes Finanzausfchuffes, betreffend
a) die Erhöhung des städtischen Zuschuffes zu den

Betriebskosten der Gewerbeschule;
b) eine Ergänzung der Ruhegehalt-Ordnung für

die städtischen Beamten;
c) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des

städtischen Krankenhauses;
d) bie Erhöhung der Pension des Gelderhebers

a. D. Wagner.
Wiesbaden, den 23. Mai 1896.

Der Vorsitzende
526 der Stadtverordneten Versammlung

Okftitlichk KekamlulichlltM
der Ktadt Wiesbaden

Wir machen darauf aufmerksam, daß unsere
öffeutlichen Bekauntmachungen im amtlichen
Organ , dem „Wiesbadener General-
Anzeiger ", «nd zwar stets diejenigen der
drei letzte» Nummern des Blattes in dem
Aushängekaste » der Haupteingangshalle im
Rathhaus zum Anshang gelangen.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1896 .
518_ Der Magistrat . I . V. : Heß

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds sind 75.000 Mk., ganz

oder getheilt, auf erste Hypothek gegen doppelte gericht¬
liche Sicherheit alsbald auszuleihen. Bewerbungen
werden im Rathhause, Zimmer 23, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
515 _ Der Magistrat.

In der alten Colonade am Curhause sind mehrere
Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander
weitig zu vermiethen. • . or  .

Die Läden werdenu. a. auch zur Berkaufs-uus
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschafte rc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen der
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
. Städtische Cur-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Bekanntmachung
betreffend das Anshebnngsgeschäft pro 1886.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies>

baden findet am3., 5., 6., 8. und9. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

sich an diesen Tagen früh 71/* Uhr Sm Saal 16 des neue»
Rathhaus-Gebäudes sämmtliche Militärpflichtige emzufinden,
welche bei der Frühjahrs-Musterung nicht zurückgestellt worden

find, und Zwar̂ bic als  tauglich Vorgemusterten des Jahr

die als tauglich Vorgemusterten des Jahr
gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876, soweit
erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueverzahngen

^ Am 6. Juni die als tauglich Borgemusterten des Jahr
gangs 1876, die Ueberzähligen der Jahrgänge 187o und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen,

Am 8. Juni die zum Landsturm defignirten, und die
als dauernd untauglich bezeichnten Militärpflichtigen,

Am 9, Juni die zur Ersatzrcserve defignirten Mann¬
schaften, sowie die zum einjährig-freiwilligen Dienst berech-
tigten, von einem Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen
jungen Leute. . . .

Vorladungen und Loosungsscheine sind müzubnngen
Wer keinen Loosungsschein hat, wird zurückgewiesen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt, an welchem die Neclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge
schwister über 16 Jahre ), , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
einzusinden, falls sie nicht durch Krankheit am persönliche»
Erscheinen verhindert sind. ..

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen.

Reclamationen, welche nicht schon im Musternngsgeschaft vor
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Reclo
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrnnd fehlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub¬
nist sich enlfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfallt nach
S 26 -ick7 der Wchr-Ordnung vom 22. November 1888 in eine
Geldstrafe bis zu 36 M oder verhältnißmäßiger Haft und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige.haben in einem sauberen Anzuge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste¬
rung zu erscheinen. , . . . .

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Anshebungspersonalesund der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 36 Mk oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 29. April 1896.
Der Civil -Borsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
Schütte.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Mai 1896.
Der Magistrat.

521 In Vertretung: Heß.

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung^
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungvom

20. Juni 1892, No. 3583, bringe ich zur offentlrchen
Kenntniß, daß an Stelle des Königlichen Gartemnspectors
Dr. Cavet zu Wiesbaden der Baumschulenbentzer Ernst
Lüttich in Oberursel für die Lahngegend und vie Ge¬
markung Fachbach im Kreise St . Goarshausen, sowie für
den Stadtkreis Wiesbaden zum Bezirks- Sachverständigen
behufs Ueberwachung des localen Wembauaufsichts-
di-nstes, sowie behufs Untersuchung und FeUtellung von
Reblaus'Jnfectionen ernannt worden ist.

Caflel, den 20.  April 1896.
Der Oberprastdent.

I . Vertr. :
gez. Polen.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, 21. Mai 1896.
Der Magistrat.

I . Vertr.
525 Körner . ^

Verdingung.
Die sämmtliche« Bauarbeiten zur Herstellung eines

Brunnenhauses über dem Brunnen der Schlachthaus-
|anlage sollen im Ganzen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen tonnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 41, eingesehen oder von dort bezogen
werden. ...

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens

!Samstag, den 30. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬

wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau:

>514 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Polizei -Verordnung,
den Fuhr- rc. Verkehr in der Marktstraße und auf dem

MichelSberg betreffend.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung den neu
erworbenen Landestheilen und der ss 143 und 144 Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Poüze,bezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet was folgt:

s 1 Das Befahren des Michclsberges mit Fuhrwerken aller
Art ist nur in der Richtung von der Marktstraße nach der schwal-

bachersttaßêzu^gestâ^ ^ & j, et  Straßenpolizeiverordnung vom
10. Juli 1876 gestattete Besahren der Trottoirs mit Kinderwagen
ist für den Michelsberg untersagt.

§ 3. Das Abladen und Lagern von Baumaterialien, Holz,
Kohlen. Coaks, Spähnen und dergleichen der Marktstraße vom
Königlichen Schloss- bis zum Michelsberg und auf demM ch-lsberg
darf nur vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem
Zeitpunkte vollständig beendet sein. . ,

§ 4. Durch das Auf- und Abladen von Gütern, durch die
Reinigung von Latrinen, sowie durch das Niederlcgen von Bau¬
materialien, Holz, Kohlen. Coaks. Spähnen und sonst,gen derartigen
Gegenständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das
Auf- und Abladen von Gütern, dar Niederlegen von Baumaterialien,
Holz, Kohlen, Coaks. Spähnen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen dars nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetztenFahr-
dammseite erfolgen. Insbesondere dürsen Fuhrwer e m der Nahe
der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht stehen blerben.

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf- und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüg¬
lich nachgekommenwerden.

§ 5, Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldbuße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfallem»t ent-
sprechender Hast bestraft. . _. . ..

§ 6. Diese Polizeiverordnungtritt mit dem Tage der Publ,-
cation in Kraft.

Wiesbaden, den 2. März 1896.
Königliche Polizei-Dlrection.

Schütte.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 20. Mai 1896.

517  Der Magistrat.

In dem vormals Stüber scheu Hause,
Dotzheimerstratze 5 hier , ist die Bel -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Brckel,
Wilhelmstratze 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
1497_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

.wird die diesjährige Grasnutzung von der s. g.
Dreispitze an der Schwalbacherstraße an Ort und Stelle
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
Der Magistrat

520 I . V. : Körner.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . d. Mts ., Nachmittags

* Uhr , werden Neugasse 8
eine Anzahl Mobilien

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1896.

Heil , Bollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 2 « . Mai 1896.
Geboren:  Am 22 . Mai dem Herrschaftsdiener Heinrich Hoff¬

man » e. T ., N. Helene Ernestine Clara . — Am 23 . Mai dem
Taglöhner Wilhelm Schilling e. T ., N. Johanna Maria . — Am
22. Mai dem Taglöhner Caspar Ernst , e. S ., N . Carl Christian.
— Dem Jnstallateurgehülfen Heinrich Hüls e. T ., N . Mathilde
Elisabeth Ernestine . —

Aufgeboten:  s .Dcr Taglöhner Ernst Harz hier, mit Luise
Dorothea Schiffer hier . — Der Taglöhner Nikolaus Kabey hier,
vorher zu Mainz , mit Anna Maria Schmitt hier. — Der König!.
Premierlieutenant a. D . und Comp.-Führer der Kaiser!. Schutz¬
truppe zu Moschiam Kilima-N 'djaro in Ost-Afrika, Carl Ferdinand
Kurt Johannes , mit Amalia Luise Weinert hier. — Der verwitt-
wete Schreiner Friedrich Christian Theodor Christmann hier, mit
Clara Auguste Marie Leutke hier. —

Verehelicht:  Am 23 . Mai : Der Posthilfsbote Johann
Paul Höngen hier, mit Marie Catharine Justine Laux hier. —
Der "Stuckateur Adolf Heinrich Joses Julius Fahrenberg hier, mit
Wilhelmine Jung hier. — Der Fabrikarbeiter Johann Martin
Lang hier, mit Marie Caroline Schmidt hier. — Der Tüncher-e Cor!Wilhelm Seel hier, mit Anna Weis hier.—Der

^ergehülfe Friedrich Schuck hier, mit Philippinc Johannette
.Wilhelmine Renz hier. — Der Taglöhner Heinrich August Schick
hier , mit Luise Marie Johanne Friedewald hier. — Der Maurer-S  August Friedrich Brick hier,mit Anna Kilian hier.—Der

ner Adolf Karl Anton Philipp Krebs hier, mit Catharina
Betzel hier. — Der Geschäftsreisende Johannes , gen. GeorgSicher hier, mit Catharine Elisabeth Theodore, gen.Philippinerummer hier.

Am 26. Mai : Der Landwirthschafts-Genossenschafts-Director
Otto Ernst Reinicke zu Elbing , mit Johanna Elisabeth Bacmcister
hier. — Der Epccereiwaarenhändler Carl Friedrich Lutz hier, mit
Anna Catharina Müller , geb. Stein , hier. — Der Kaufmann
Lazar Schiff zu Amsterdam, mit Henriette Gradle hier.

Gestorben:  Am 23 . Mai , der Rentner vr . med . Ernst
Julius Adolf Dalkowski, alt 64 I . 1 M . 23 T . - Am 24. Mai,
Hermann , S . des Religionslehrers Abraham Nußbaum , alt 3 I.
8 M . 7 T . — Am 24 . . Mai , Catharine , geb. Peuser , Wittwe des
Schreiners Wilhelm Knögel, alt 74 I . 5 M . 6 T . — Am 25. Mai,
Caroline , geb. Spieß, «Wittwe des Hypothekenbewahrers Steuer,
raths Carl August Pecpers , alt 78 J . 5M . 26T . — Am 24 . Mai.
Carl Emil Peter , 8 . - des Tapczierergehülfen Carl Frank , alt
5 M. 24 T. — Am 24. Mai, Catharina Maria Aloysia, geb.
Biegen , Wwe. des Kaufmanns Carl Anton Rotwitt , alt 73 I
8 M. 12 T . — Am 23. Mai der Diener Heinrich Johann Haye
alt 49 I . 10 M . 9 T . — Am 24 . Mai , Wilhelmine, geb. Krill,
Ww . des Schuhmachers Peter Back, alt 23 I . 11 M . 1 T . —
Am 25 . Mai , Marie , geb. Lipschütz, Wwe. des Rentners Wol
Hantower , alt 72 I . 11 M . 10 T . — Am 26. Mai , Carola
Adolf« Wilhelma , T . der Maurers Wilhelm Dembach, alt
b M. 9 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch , den 27 . Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . Boieldieu.
2.  Mosaik aus Wagner’s „Tannhäuser“ . Uhlemann.
5. Rendez -vous-Polka . . . . Fahrbach.
4. a)Waldvögleins Nachtgesang ,Träumerei )

b) Waldvögleins Morgenlied , lyrisches > Eilenberg.
Tonbild . . 1

6. Der Liebe Zaubermacht, Walzer .
6, Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauiberflöte“ .
7..Zeitungsenten, Potpourri . . .
8. Augustus -Marsch.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Operetten -Co ncert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ Suppe.
2.  Quadrille aus „Die schönen Weiber

von Georgien “ . . . . . Offenbach.
3. Grubenlichter . Walzer aus „Der Ober¬

steiger “ . . . . .
4. Potpourri aus ^ Der arme Jonathan“

Weinberger.

Mozart.
Conradi.
Muth,

Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“
6. Husaren -Polka a. „Der Zigeunerbaron“
7. Potpourri aus „Die Gondoliere“
8. Professoren -Marsch aus „Der Vogel¬

händler “ .

Zeller.
Millöcker.
Joh . Strauss.
Joh . Strauss.
Sullivan.

Zeller.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 29 . Mai, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Musikcorps.

4 und8 Uhr Coneerte der Banda Bossa di Severo
(Apulino ) — 45 Künstler in Uniform.

Dirigent : Maestro Eitieni « Sorrmtlno.
(Die „Banda Rossa* wurde mit dem I . Ehrenpreis der
I . Kategorie auf dem Musikcongress in Genua ausgezeichnet'

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel »Concert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cnrparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzea.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
dee Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4t und 8 Uhr Coneerte der Banda Rossa im grossen
Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf . den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:
10-7 und 10-27.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1'15,
Rheingau 1158 , Schwalbach 1045.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Mai, Abends 81/* Uhr,

ln den Rdunion -ialcn:
1£ eu ii io 11 dansante#

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker. ^
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reuniens - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F , Hey’I.

Fremden -V erzelchiiiss
vom 26 . Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Solingen
Langres
Witten

Pforzheim
Bonn

Iserlohn
Düren

Berlin
Aachen

Hotel Adler.
Dr . Rittscher , Senator Lübeck
Henett u. Fr . Olpe
Lappe Rhaunen
Salvesberg , Gasdir . Luzern
Börstinghaus u. Fr . Düren
Klüber , Offizier Köln
Seringhaus Langensalsa
Steckner , Bankier Halle
Weil u. Fr . Frankfurt
Unshelm
Bargehr
RothkeM
Merkens, Director
Schneider
Siegele u. Fr.
Rintelen , Lient.
Breul, „ _ „
Hauschmann , Lieut . „
Pfaff, Frl . Kaiserslautern
Pfaff , Fr . u. S.
Neufeld
Wetzel
Ibbach

Hotel Aegir.
Meyer u. Fr.
Iremerey
Mr. u. Mrs. Edwards

Northampton
Platzhoff u. Fr . Rittershausen
Potter u . Fr . Wageningen
Eckhoff m. Schwester Abo
Mauser, Comm.-R. Oberndorf
Schmidt
Marywell, Esq.
Junker
Dr . Mesheit
Dr. Kielmeyer

Alleesaal.
Locher u, Frau Amsterdam
ten Hoet u. Frau „
Bulders , Frau Hoorn
Asrahm , Frl . Moskau
Kannenberg , Frau „
Lorie Montreux
Korb , Sängerin Wien
Götze , Fr . „
Braun , Stud Bonn

Hotel und Badhaus Black.
8 . Wilczynski Berlin
Wilczynski , Frl . Posen
Dexel, Hauptm . Germersheim
Baumeister , Hauptm . „
R. Oppenheim „
Dr . C. W . Eckhout , Rechts¬

anwalt Dortrecht
Rud . Schoeller u. Fam . Düren
Moritz Saul u. Frau , König!.

Commissionsrath Berlin
S. Fels u. Frau Mannheim
Fr . Löder Isselhurg
von Bressendorf Leipzig
von Bressendorf , Frl . „

Schwarzer Bock.
Gudendag u. Frau Amsterdam
Frau 0 . Hammer Wismar
Paetsche u. Frau , Director

Frankfurt a. 0.
H. Roggo Berlin
Frl . E . Heyland Eisenach
Frau Major Lessing München

Hotel Beilovue,
Ida Knopf Berlin

Petersburg

Liege
Stuttgart

Frau Commerzienrath Jaffee
Berlin

Drucker , Assessor mit Gern.
Köln

Dr. Fulda Frankfurt
van Gülpen Köln
van Gülpen , Frl.
Etienne , Frl . Bruxelles
Frau Reh Köln
Michel Frankfurt
Dr . Jaffee Berlin
Block, Kfm. Frankfurt a. M.

Zwei Böcke.
Baron Stillfried Breslau
Seidel Regensburg
Stier m. Enkelin Treffurt

Hotel Bristol
Lorenz u . Frau Baden-Baden
Phelpe , Kfm. London
Wallier , Mediziner Omaha
Kolbe, Rent . St . Petersburg
Dr . Bortrant , Fabrikbes.

Dresden
Goldener Brunnen

Gebr . Rosenzweig Cöln
Oster , Kfm.
Weidlich , Kfm.
Calmsohn, Kfm. Hannover
Lehmann , Kfm. Friedenau
Riege, Kfm. Libau

Cölnischer Hof
von Weech , Frau m. 2 Töcht.

Karlsruhe
Müller, Lehrerin Boppard
Dr . Jellinghaus Haag
Müller, Chemiker Eisenach
Prof , Dr . Lefmann

Heidelberg
Hotel Dahlheim,

von Schmidt-Secheran
Hamburg

Koehler , Lt . Coblenz
Meinel, Frl . Dresden

Dietenmühle
Gaedecke , Archit.

Swinemünde
Badhaus zum Engel.

Winkel , Kfm. London
Firmin , Frl . Colchester
Dr . med. Brunner u. Frau

Schopfheim
von Bredow, Lt . Gotha

Hotel Einhorn.

Seitz , Kfm. Wetzlar
Amberg , Archit . u. Frau

Pforzheim
Bauch, Kfm. Teplitz
Schwarzki , Chemik. Worms
Hirschberger , Kfm. Memel
Müller, Landr . St . Petersburg
Grah , Ingen . Solingen
Richter , Kfm. Oberbrügge
Grossmann u. Frau Pforzheim
Trefs u. Frau „
Funk , Fbkt . Gaildorf
Remschir , Oberamt -Baum.

Württemberg
Ackermann , Kassirer „
Klingdoge , Kfm. „
Rechtstein , Uhrm . „
Stamm, Kfm. Oberbrügge
Richter , Kfm. „
Menü, Kfm. „

Eisenbahn-Hotel-
Mühlinghaus , 2 Frauen

Elberfeld
Fiebry ,Reg.-Baum.Montabaur
Flor u. Frau Wittbergen
Flor u. Frau Teinsen
Güntzel , Kfm. Karlsruhe
Forthmann u, Frau Elberfeld
Kremer , Kfm- Remscheid
Tigges , „ „
Moritz, „ Weilburg
Löw, „ Hamburg

Erbprinz.
Kilb , Lehrer Cadenbach
Dörr , Lehrer Königshofen
Hoffmann Oberhörlen
Ahlgardt , Ingen . Honnef
Gönnheimer , Ing . Heidelberg
Ury , Maschinenmstr . Bochum
Wüsten Elberfeld
Pfangenhal ,Kfm.Pfangenberg
Rothenberg , Conditor Selters
Schramm,Factorm .Fam .Essen
Osten St . Johann
Schmidt u. Frau Dortmund
Kupfe u. Frau Dortmund
Patt u. Frau Oberlahnstein
Lierznsky Frankfurt
Putsch Heidelberg
Bäumlein n Frau Homburg
Ritterfeld , Frau O.-Lahustein
Meinhardt ,Kfm. Ludwighafen
Löwenstein Cöln
Kuhlmann Dortmund
Deimel, Monteur Bigge
Nassauer u. Frau Herborn
Schreder -Dandelinger , Kfm.

Luxemburg
Europäischer Hof.

Fruitmann , Frau Amsterdam
Salomen , Frl . Kämpen
Börnberg , Hptm . m. Frau

Helsingfors
Knapp , Fbkt . Annaberg
Rott , Kfm . Frankfurt
Gundert u. Frau Barmen

Grüner Wald
Reis, 2 Herren Elberfeld
Luckhaus , Kfm. Remscheid
Cords, Kfm.
Glussgin m. Fam . Aachen
Schild u. Frau Markbreit
Fischer , Archit . Cöln
Engels , „ Cöln
Fangmann u .Fr . O.-Lahnstein
Herbelt , Kfm. Langen
Köster , „ Elberfeld
Clausmann m. 2 Kind . Cöln
Gebr . Pass Remscheid
Königsberg , Kfm.
Brenner , Gutsbes . Odernheim
Kurkmann , Reg .-Baumeister

m. 2 Schwest . Osterburg
Offenbächer , Lehr . Frankfurt
Führer , Kfm. m. Neffe Cöln

Wagner , Kfm.
Mensen, Kfm.
Rüncke , Kfm.
Kramer , Kfm.
Frank , Kfm.
Klingel , Kfm.
Klingel , Frau
Moegle u . Frau
Reiningor , Kfm.
Warnecker , Kfm.
Brusskern , Direct.
Borchers , Kfm.
Bach, Kfm.

Ravenstein m. T . Pein®
Wackmeister , Ass. Berlin
Merlich, Lieut . Saarlouia
Schleicher , Kfm. Langendreer
Dr . Westphal , Prof . u. 2 8.

Düsseldorf |
Klumpp Baden -Baden
Piel , Kfm. u. Fr . Hagen
Prel , Kfm. u. Fr . Hörde
Gottschalk u. Fr . Frankfurt

Hotal Happel.
Schütt u. Fr . Nidda
Müller, Kfm. u. Fr . Frankfurt
Menges u. Fr.
Schaab u. Fr.
Scholl u. Fr.
Brüskal , Lehrer
Briiskal , Kfm.
Bertel , Kfm.
Jung , „ „
Schöndorf u. Fr . Zwoibrücken
Roth u. Fr . Brüssel
Kopp u. Fr . ,Kaiser-Bad.
Hajden u. Fr.

Köln-Lindenthal.
Laikobs Köln
Mr. Robertson England
Soehlke , Lieut . Bruchsal
Frhr . v. Lützow u. Fr.

Weilburg
Hotel Kaiaerhof.

Scheibler Aachen
v. Rex Pr .-Lieut . u , Fr.

Saarbrücken

Reinemer , Kfm.
Kuhle , „
Hartung , „
Mölloth, „
Rulf, Kfm.
Weber , Kfm.
Weber , „
Domke, Ingen.
Birkenmeyer 2

Bach, Frau

Hannover

Stuttgart

Cannstadt
Leipzig

Attendorn
Plauen

Leipzig
Zückelhanscn

Lichtholz , Kfm.
Adam, Stadtrath
Kausch, Kfm.
Debus, Referend.
Zeh, Musiklehr.
Strobel , Kfm.

Ottweilor

Mannheim

Frankfurt

Karlsruhe
Mainz

Leipzig
Frankfurt

Hückeswage:
Bruchsal

Herren
Biedenkopf

Haaslui , Kfm. Freiburg
Siemens u. Frau Hannover
Hauptmann , Hauptm . a. D.Düsseldorf
Hecker m. Fam . Stuttgart
Upmeier , Kfm. Bremen
Ohlendorf u. Frau Cöln
Zöllner , Kfm. Cusel

Hotel Hohenzollern.
Landmann Nürnberg
v. Oetingen , Frau m. T. Metz
v. Kramsta Frankenthal
Lorch , Fbkt . Frankfurt
Daniels u. Frau Düsseldorf
Cheshin m. Fam . Petersburg
Luttitz u. Frau Coblenz
Schaffer Eisenach
Neumann u. Frau Barmen
Neumann m. Fam . „
Elkan , Kfm. Hamburg
Neumann u. Frau Barmen
Sieger“ Coblenz
Allstadt u. Frau Kreuznach

Hotel zum Hahn.
Husomann , Prof . Göttingen
Husemann , Fr . „

Höchst
Odessa
Idstein

Herborn
Pirmasens

Schmeltzer Köln
Cordes u. Fr . Hamburg
A. Cordes, Fr . „
Kann , „
Bauer Fürth
Röchling Mannheim
Röchling Ludwigshafen
Heidborn , Rittm . Saarburg
Röchling Strassburg
Röchling u. Fr . Saarbrücken
v, Flügge , Rittmeister

Bockonheim
Taylor London
Miegel, Justizrath Berlin
Röchling »
Röchling
Macdonald
Sch ad
Röchling
Baehr, Frl.
Hermer
Cotz
Röchlingen

London
Manchester

Köln

Crefeld
Völklingen

v. Mochs, Ob.-Lieut . u. Fr.
Metz

Karpfen.
Wünsche , Stud . Braunschweig
Heidenreich , Kfm. Elberfeld
Ackermann , Lehr . „
Schmidt , Student Coblenz
Floeckner , „ „
Sammerbrodt , Stud . Breslau
Walch , Uhrmacher

Sondershausen
Börnig, Kfm. Zweibrücken
Selig, Kfm. London
Harder , Student Marburg
Zieser „ „
Dr . Paursch ,
Tramm , Student „
Schwab, „ »
Gumprecht „ med. „

Goldene Kette.
Moser, Kfm. Ihmbach
Heilhecker , Bahnbeamt.

Burgsolms
Mook. Frau Ueberruhr
Wendenius m. Tocht . Nassau
Jacobitz , Zeugfeldwebel

Legburg
Thau , Zeugfeldwebel Cöln
Feitge , Oberfeuerwerker u.

Frau Siegburg
Neumann, 2 Herren Frankfurt
Neumann, Frl . „

Goldenes Kreuz.
Hentschel , Hotel.

Bischofswerda
Knopp , Buchdruckereibes.

Wittlicb
Kasper Bischofswerda
Gurenwitsch , Frau Moskau
Badhaus zur Goldenen Krone.
von Hyminen , Offiz.

Saarbrücken
Silberschmidt , Frau m. Fam.

Würzburg
Hotel Hehler.

C. Abraham , Kfm. Hannover
Fritz Heuer , Kfm. „
P . Schwarz u. Frau Neuss
Schumann, Stud . Heidelberg
Reh. Palat , Eisenb .-Sekx-etär

St . Johann
Fritz Riehl , Kfm. Darmstadt
Heinr . Andreas , Kfm. „
W. MüsBig Handschuhsheim
P . Loewenstein , Kfm. u . Frau

Hamburg
C. Bartsch , Stad . Heidelberg
W. Bartsch „ ,,
Friedr . Bauer „ Marburg
Carl Bauer „ „
Adolf Sichert ,0 ob. Kalkulator

Berlin
Fortsetzung siebe Seite 6.
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Neueste Nachrichten.
Amtli ches Organ der Stadt W i - Sb - d - n.

' Mittwoch, den 87 » Mai 1886.

r - »m kommenden November wird in den Vereinigten
Staaten die Neuwahld-S Prästdenten stattfind-n der nach
Ablauf der vierjährigen Amtsperiode Cleveland  s dessen
Platz im Weißen Hause einn̂ men soll. Schon jetzt,st
di« Wahlbewegung in vollem Gange; handelte# sich doch
um daS Wichtigste: um die Nominirung der Partei«
kandidaten für den PrSfidentschaftspostett.

Die Wahl deS Präsidenten vollzieht sich ft»der Werse,
daß jeder einzelne Staat soviel- Wahlmänner erwählt, als
!die Ha£l seiner Vertreter im Repräsentantenhauseund im
-Senat zusammen beträgt. Diese Wahlmänner wählen
mittelst Stimmzetteln den Präsidenten und den Bi« »
'präfidenten. Ergiebt die Wahl keine absolute Mehrheit,
1» wird auS der Zahl der Höchstbestimmten der Präsident
vom Repräsentantenhaus, det Vicepräsident vom Senat
gewählt.

Auch für die bevorstehende Wahl kommen ernstlich nur
die beiden großen Parteien des Landes, die jetzt am Ruder
befindliche demokratische und die republikanische, ,n Betracht.
Weder die Arbeiterpartei noch die Landesreformer können
es auf mehr al- eine beschränkte Anzahl von Stimmen
bringen, wenn sie sich entschließen, selbstständig Vorzug-hen,
und nicht vorziehen, ihren Einfluß im Rahmen einer der
großen Parteien geltend zu machen. Diese aber ernennen
>ihre Kandidaten im Frtthjahre des Wahljahres auf einem
!Parteitage, einer Convention, wie sie dieses Mal seitens
'der Republikaner in St . LouiS, seitens der Demokratenm
"Chicago abgehalten wird. Zu diesen Conventionen ent¬
senden die Parteiorganisationen der einzelne« Staaten
Delegtrte, welche durch Stimmenmehrheit die Wahl vor-
nehmen, aber ihrerseits meist von ihren Wählern aus einen
bestimmten Candidaten verpflichtet werden.

WaS de« voraussichtlichen Ausfall der Wahl betrifft,
so befinden sich zur Zeit, nach der allgemeinen Stimmung
und dem«rgebniß der neuerdings vorgenommrnen Staats¬
wahlen zu schließen, dir Republikaner rntschiedmim
Vorsprung. Bor vier Jahren wandten sich die Wähler
von ihnen ab und setzten an Stelle des Republikaners
Harrison  den Demokraten Cleveland, weil man, gleich¬
viel ob mit Recht oder Unrecht, die finanzielle Krisis, von
der Amerika heimgesucht wurde, der Schutzpolitik der repu¬
blikanischen Partei auss Schuldkonto setzte. Inzwischen hat
Cleveland bewiesen, daß auch er keine Wunder thun kann,
und es gewinnt den Anschein, als wolle man eS wieder
einmal anders versuchen und republilanisch^wählen.

Bon wesentlicher Bedeutung werden sr-ilichdie NE,
und das Programm der von den Parteien ausgestellten Candi-
baten sein. Die demokratische Part« hat keine große
Auswahl und wird sich daher voraussichtlich entschließen.
Cleveland zum dritten Male candidiren zu lassen, obwohl
dies den konstitutionellen Ueberlieftrungen der Republik nicht
entsprechen würde. Aus republikanischer Seite hataugn-
blicklich ohne Zweifel Mc. Kmley. der bekannte Hochschutz¬
zöllner und derzeitig- Gouverneur von Ohio, die besten
Aussichten. Neben ihm kommt noch Harrison, der bis
1893  Präsident war und wieder als Bewerber auftritt. in
Betracht. Cs werden aber noch andere Candidaten, so
Read und Allison,  genannt, so daß der Ausgang sich
mit Sicherheit nicht Voraussagen läßt. In solchen Fallen
ist es nickt selten, daß in letzter Stunde ein Unbekannter
ausgestellt wird und die meisten Stimme« erhält Uebrigens
sind die Präsidenten, die auf diese Weise gewählt wurden
es sei nur an Haoes und Garsield  erinnert kemrS-
°«'L 'L7-'7»m°..,ch------- «- »*»
runa und Zolltarif  in Betracht kommen. In der
Währungsfrage sind beide Parteien gespaltenm «ne
Mehrheit, die für Goldwährung, und «ne Minderheit d,e
sür freie Silberprägung««tritt. Es wäre d°her n ch
unmöglich, daß beide Conventionen sich zu Gunsten der
Goldwährung aussprechen und damit diese Frage aus dem
Wahlkampf auSscheiden. In der Tarispolitlk bedeuten schon
die Namen Mc. Kinley und Harrison «» yjJJJJJL*
elfterer der Schöpfer der nach ihm benannten Tarisbill,
letzierer der eifrige Ausführer derselben Dagegen kann
man die demokratische Partei als zwar nicht sre.hand erffch,
ab« doch gemäßigt schutzzöllnerisch und allen extremen
Versuchen abgeneigt bezeichnen.

Auch in Deutschland wenden sich die Blicke«nt
Spannung der demnächst in St . L°uiS zusammentretenden
republikanischenNationalkonvention zu, d,e aller Wahrschein¬
lichkeit nach der Union den künftigen Präsiden en geben
wird. Von Mc. Kinley so wenig alS von Harrison haben
wir etwas Gutes zu erwarten, wohl aber d,e Wiederauf¬
nahme einer forcirten Tarispolitik zu besorgen die auch aus
den deutschen Export nach dort von wesentlichem Einfluß
sein müsse.

Europa durch irgend welche sensationelle Ereignisse unan¬
genehm beeinflußt worden. In Deutschland freilich
der Streit über die brennenden militärischen TageSsrg
auch vor dem Pfingstfest nicht Halt gemacht, sondern' st
vielmehr in der Presie mit dem Aufgebot oller nur denk
baren Mittel unterhalten und fortgesetzt worden B-w dem
Feste hatte bekanntlich die . Kreuz Zeitung" sich sur
Wiedereinführungder dreijährigen DienstzeitÜ.S L«ig
gelegt, indem sie de» zweijährigen Militärdienst als «
Krankheit an unserer HeereSorganisatron darzustellenv
suchte/ die der gesunde Organismus unserer Armee un
elementarer Gewalt von sichabschüttelnwürde. Gegen
diese Ausführungen wendet sich»u» jetzt die „Köln. Z g.
mst einer Schärft, die dem maßvollen Blatte sonst mcht
eigen ist, indem sie heftig gegen die J

Kreuz Ztg." auf Rückkehr zur dreijährigen Dienstzeit
polemtstrt und namentlich gegen die Herstellung, ü ha e
Graf Caprivi seiner Zeit amtliche Gutachten, die g g
seine Vorlage sich aussprachen, unterschlagen und dem Kaiser
vorenthalten, nur weil sie mit CaprwiS Auffaffu«g mch
übereinstimmten. ES ist vielmehr Thatsache, daß zw«
Drittel der Gutachten sich für die Caprivffche Reform
ausgesprochen haben und daß Caprivi kürzlich«och sewe
Vorlage durchaus zweckmäßig genannt hat.

Politische Uebersicht.
v * Wiesbaden , 26. Mm.

I Di - Psingstfeiertage
sind, soweit sich nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
hpurtbeiten läßt, weder in D̂eutMand̂ wÄ̂ aucp̂ nbrl̂ n

Der alte Andreas.
Auch eine Pfingstgeschichte, vonE Fahrow.

(Nachdruck verboten.)
Dollrath von Amstert war der Verzweiflung nahe,

soweit da» seiner munteren, leichten Natur möglich war.
Ist eS denn aber auch nicht zum Verzweifeln, wenn

man ein schönes Mädchen liebt und von ihr wieder geliebt
wird, und alle Verhältniffe passen ganz schön, und man
ist jung und gesund und ein Ehrenmann» und sie hat un¬
endlich viel Geld und der Schwiegervater ist ein Ekel?

Ja , das war es eben, der Schwiegervater fand, daß
ein Kommerzienrat wie er, der was galt in der Welt, auch
Schrullen haben könne, ganz gleich, ob sie den Leuten ein¬
leuchteten oder nicht.

Seine Karola liebte den jungen Amstert und sollte
ihn ja auch haben— aber erst, wenn er gezeigt hatte,
daß er es verstünde, „Geld zu halten," — d. h. wenn er
aus eigenen Mitteln ein kleines Gut oder eine Fabrik
erworben hätte und darauf zu arbeiten verstand.

Zum Donnerwetter nochmal, — wo hernehmen und
nicht stehlen? Der alte Baron Amstert war zwar ganz
wohlhabend, und eines Tages würde Bollrath ja auch ein
Sümmchen erben: vorläufig aber war er ganz einfach
Volontär auf dem väterlichen Gute, lebte fröhlich und sorg¬
los in den Tag hinein und ließ gegenwärtig ein wenig
den Kops hängen, weil ihm die Liebe so schrecklich, so un¬
aussprechlich, so unsinnig zusetzte.

„Papa, ich werde verrückt", erklärte er dem alten
Baron, als er eine» Tage» ein unerträgliches Kopsweh
verspürte.

Der alte Herr betrachtete ihn mit kritischen Blicken.
.Gcstern Abend wieder Karola gesehen?' fragte er.
«Ja natürlich. Du weißt ja, daß ich in der« tadt war.
„Nachher wieder gekneipt?"

„Na, so'n bischen, weißt Du."
„Dann hast Du also 'n Kater, wobei man allerdings

zuweilen verrückt werden kann." sagte der Papa verstälidmß

Nein, ganz ernstlich, ich halt' es hier nicht mehr
aus. — Laß mich eine kleine Erholungsreift machen. Papa

Vielleicht vergehe ich unterwegs Karola!"
I Du Filou, — willst Du mir was weismachen?

Du wirst Deine Karola nicht vergessen so wenig w,e »e
Dich. Ist auch nicht nöthig, der alte Geldsack wird schon
nachgeben, wenn sein Kindchen erst anfängt, zu wollen.
_ Aber meinetwegen, das Reisegeld will ich Drr geben.
Wo willst Du hin?" , .

Ich dachte, ich könnte an die Riviera gehen.
.MaS? Im Mai, wo es dort gebratene Tauben in

der Lust giebt und geröstete Menschen auf Erden.
„Warst Du denn schon'mal dort? Nein! Nun also,

er ist durchaus nicht heißer dort wie hier well das Meer
und die Lust die Sache ändern. Zu Pftngsten bin ich

„Na, meinetwegen. Und den alten Andreas nimmst

„Natürlich! Ohne Kinderfrau darf ich ja nicht reisen.
„Nein — aber ein Baron Amstert reist nicht ohne

$ieneL Einige Zeit später finden wir Dollrath mit Andreas
in Nizza. Eine gutgcsüllte Brieftasche ließ̂ rhm diê Welt
im rosigsten Lichte erscheinen, und aus dem Gwsel der
guten Laune langte er an. alŝ Andreas ihm-m°s Morgens
nachdem er vierzehn Tage ohne Nachricht geblieben war.
ein Briefchen von Karola hereinbrachte, worm sie schrieb.

Liebster Schatz!
Die Festung wankt! Ich würde Dich gleich mit einem

laute» Hurrah begrüßt haben, aber blinder Eifer schadet

Der Ladenschluß und die Commission für
Arbeiterstatistik.

Der allgemeine Unwille, der sich fast in der ge°mm-n
Preffe gegen die neuerlichen Vorschläge der Commisston für
Arbeiterstalistik kundgegeben hat. wird jetzt in dem Org°
des Fürsten Bismarck, den Hamb. Nachr., fpeete ^,J Q1£
Angriffen gegen den srüheren Vertrauten des Fürsten den
Unterstaatssekretärv. Rottenburg,  benutzt, der als
Unterstaatsftcretärim Reichsamt des Innern Vorsitzender
der Kommission ist und sich veranlaßt sühlte. d.e v.elange-
arifsenen Vorschläge der Kommission öffentlich zu ver.
ffien . Die Hamb. Nachr. wenden sich zuerst gegen die
Vorschriften sür den Bäckereibetrieb und den Maximalarbeits-
tag überhaupt und führen dann aus:

*laber die arofte Erregung, welche der Vorschlag hervorgerufen
b!t richttt sich auch nichtg°g°n diese Seite desselben, sondern gegen
den in it ei ne rjgenügen den Ruhezeit der Angestellten an sich gar mch

«SReRne habenZt̂ MonM̂ ^

nur. Vorläufiĝalj/ wantt ^ // nocĥ °ber hat sie stch

1U£̂ Gestern' Abend war Professor Ullinger bei »«». der
Dich von der Universität her kennt. D-r gute l.ebe Mann
sang Dein Lob in allen Tonarten. Und WaS pafstrt zu
guterietet? Das Scheusal, der Sohn vom Commerz'eurath
Trendel, stellt sich zum Abendessen«n. macht mir den
vor wie gewöhnlich, entlockt Papa ern Schmunzeln, weil
kr so beLsig erLhnt . daß ^er sich Schloß Traute, *
kaufen gedenke, und blamirt sich dann fürchterlich im Ge-
'präch mit dem Professor. Der Mensch w«ß ,a gar
nichts! Und Du kennst doch Papa's kleine Eitelkeit den
Schöngeist zu spielen. Ich, wie ich die Sache merke, treibe
den dummen Trendel natürlich immer mehr in die Enge.
Spreche mit dem Professor von Literatur, von Sprachen,
von Geschichte und Archäologie und werfe so hier und da
die Bemerkung hin: „Baron Bollrath hat mir dies mtt-
getheilt. —" oder: „Baron Vollrath wird mir näheres
darüber sagen könnenI" . ^ ,

Nun. und zum Schluß stößt der Profesior dem Faß
den Boden aus, indem er Papa beim Abschied sagt, es sei
doch merkwürdig, wie selten reiche junge Kaufleute höhere
Geistesbildung anstrebten, und um so strahlender steche ei,
Papa, von diesen inhaltslosen Genuß- und Geldmenschen ad

Das ging ihm glatt herunter, sage ich Dir.
Also natürlich ich dann bö$ Elsen geschmiedet,

fo lange es heiß war, und als ich zuletzt sagte, zu Pfingsten
kämst Du wieder und da würde sich was begeben— da
_ donnerte er nicht los — sondern er lächelte! Lächelte!
Sei also guten Muths, Herzlieb.

Es harrt Deiner in Treue Deine Karola."
Bedächtig faltete Bollrath den Vlies zusammen und

rief sein- alte „Kinderfrau".
„Andreas, wie viel Geld haben wir noch?"
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daß das nicht geht, daß vor allem eine solch einheitliche Schablone
!L" ungeheuren Verschiedenheitder Gewohnheiten und
Verhältnisse nicht möglich ist, — aber das alles scheint für

Rottenburg nicht vorhanden zu sein. Die Ladeninhaber
Fart « , ,hre Stimme kann also nicht den Ausschlag geben, und

a» Publikum wird sich an die neue Einrichtung schon gewöhnen—
»j sr l|t alles , was er zu sagen hat. Warum das

«'»er gesetzlichen Regelung der Arbeitsdauer für Laden-
angestellte nicht anders gelöst werden kann als durch diese brutale
Veichrankung der Freiheit des ganzen Betriebes, darüber erfährt
man nichts weiteres, als daß — in England etwas derartiges
geplant, aber nicht durchgeführt ist.

_ Diese Manier, einer schönen Arbeiterschiltzidee zu Liebe
tausend Bedenken des praktischen Lebens in den Wind zu
schlagen, ist es welche das Publikum in so hohem Maße aufqe-
schreckt hat. Mit welchem Rechte, ergiebt sich aus der Ver¬
sicherung des Herrn v. Rottenburg, daß die „Aktionssphäre des
«taates sich aus immer weitere Gebiete ausdehnen wird." Man
muß Herrn v. Rottenburg aufrichtig dankbar sein für diese
Perspektive sowohl wie den ganzen Einblick in die geistige Werk-

d°r Commission für die Arbeiterstatistik. Das ungünstige
Urtheil über die Bestrebungen derselben hätte wirksamer nicht
gerechtfertigt werden können." •

Deutscher Saatenstand-
Für den Saatenstand in Deutschland Mitte Mai find

die Note» folgende, wobei Nr. 1 sehr gut. 2 gut, 3 mitte!
bedeutet: Mntcrweizen2,5, Sommerweizen2,6, Winter,
spelz 2,8. Wintcrroggen2.6. Sommerroggen2.4, Sommer¬
gerste 2,5, Hafer 2,6, Klee-Luzerne 2,9, Wiesen 2,6.

Deutschland.
* Berlin , 24. Mai. (Hof. und Personal.

Nachrichten.) Der Kaiser  ist gestern von Prökelwitz
abgereist und gegen 9 Uhr in Marienburg eingetroffen.
Hier besichtigte der Kaiser die Erneuerungsarbeiten in der
Hochburg und setzte dann die Reise fort. Die Ankunft
auf der Wildparkstatirn erfolgte gestern Abend gegen6
Uhr. Die beiden ältesten Prinzen trafen gestern Abend
aus Plön im Neuen Palais ein. Zu Ehren des Geburts¬
tags der Königin von Großbritannien  fand heute
Mittag bei den Majestäten eine Tafel zu etwa 70 Gedecken
statt, zu der auch die Mitglieder der großbritannischen Bot¬
schaft geladen waren. — Das Pfingstfest, zu dem derKron-
prinz und sein Bruder Eitel Friedrich von Plön nach
Potsdam gekommen sind, verlebte die kaiserliche Familie in
der gewohnten Weise.

— Am zweiten Festtage  wurde im Neue»
Palais bei Potsdam das Stiftungsfest des Lehr-Jnfanterie-
bataillons gefeiert. Der Gottesdienst fand im Freien statt,
an denselben reihte sich um 11 Uhr die Parade des
Bai -ms und sodann die Speisung der Mannschaften
vor dm Kolonnaden. Die Frühslückstafel bei dem Kaiser,
paar  im Muschelsaal war um 1 Uhr angesagt. Die
Hoftrauer wurde für diesen Tag abgelegt. Nachmittags
unternahmen die Majestäten bei schönem Wetter einen
Ausflug.

— Offiziers - Zugang.  In der Zeit vom
1. April 1895 bis 31. März 1896 sind in die aktive
preußische Armee 1064 Secondelieutenants neu eingetreten
gegen 1069 und 901 in den beiden Vorjahren. Davon
entfallen 537 (in den Vorjahren 605 und 505) auf die
Infanterie, 139 (128 und 129) aus die Eavallerie,
180 (224 und 169) auf die Feldartillerie, 67 (55 und 41)
auf die Fußartillerie, 55 (41 und 42) auf das Jngenieur-
und PionicrcorpS, 14 (7 und 10) auf die Eisenbahntrnppen
und 22 (9 und5) auf den Train. Gegen das Vorjahr
hat also die Zahl der neuen Offiziere nur bei der Infanterie
und Feldartillerie abgenommen, bei den anderen Waffen
dagegen zugenommen, verhältnißmäßig am erheblichsten bei
den Eisenbahntruppen und beim Train.

*2 » etwa vierhundert Mark, junger Herr."
„Du lügst ja schon wieder. Wenn Du sagst vier¬

hundert. so find eS mindestens achthundert."
Andreas schwieg. In Wirklichkeit besaßen sie noch

daS Doppelte.
„Ich fahre heut nach Monaco und bleibe dort im

Hotel. Du kannst hier bleiben."
„Ich fahre mit, junger Herr. Der junge Herr können

sich doch nicht allein rafiren."
„£) ja, ich denke, ich kann es schon so ziemlich. Also

bleibe nur ruhig hier, in drei, vier Tagen bi» ich wieder
hier. Und bringe mir das Geld."

Andreas brachte zweihundert Mark, erklärte achsel¬
zuckend, den Schlüssel zur Kassette könne er nicht finden
und gab auf keine Vorstellungen mehr heraus.

Aergerlich lachend reiste Vollrath ab; er selbst besaß
auch noch einige blaue Scheine und wagte sich hiermit
wohlgemuth an den verhängnißvollen grünen Tisch.

Er setzte und gewann. Er setzte nochmals— und
gewann wieder.

Kühner geworden ließ er den Einsatz stehe» — er
gewann. Das Blut schoß ihm in die Schläfen und
er rief:

„La massel“
Wieder hatte er gewonnen
Mit »nverholener Freude strich er den Geldhaufen

ein; eS waren mehrere tausend Mark. *
Aufmerksam schaute er eine Weile zu, wie die ge¬

wiegten Spieler rings umher ihrer Leidenschaft sröhnten.
(Schluß folgt.)

— Die Einnahmen der 61 deutschen  Eisen¬
bahnen  betrugen im April 1896 bei einer Gesammtlänge
von 39,624,88 Kilometer: aus dem Personenverkehr
32,282,571 (gegen das Vorjahr mehr 246,174), aus dem
Güterverkehr 71,257,157 (mehr 5,566,970) Mark.

— D ie Leiche des Referendars von
Bötticher  ist , wie aus Rheinsberg gemeldet wird,
Samstag Nachmittag um 1 Uhr gesunden worden. Von
den Angehörigen des Verunglückten wird die Richtigkeit
der Nachricht bestätigt.

* Rudclsburg bei Kösen, 23.Mai. Die feierliche
Enthüllung des Bismarck-Denkmals  auf der Rudels¬
burg nahm unter zahlreicher Bethciligung alter Herren
und activer Mitglieder der Corps bei günstigem Wetter
einen glänzenden Verlauf. Um 10 Uhr setzte sich der Fest¬
zug nach der Rudclsburg in Bewegung, wo Hans Hopsen
am Denkmal das Hoch aus Se. Majestät den Kaiser und
den Fürsten Bismarck ausbrachte. Unter den Klängen deS
„Landesvaters" fiel die Hülle deS Denkmals; darauf wurde
aus Fuchsthurm und im Burghofe das „Gaudeamus“
gesungen.

Ausland.
* Wien , 25. Mai. Im Juni beabsichtigen die

Antisemiten  einen allgemeinen großen Parteitag in
Wien abzuhalten, die Deutsch-Liberalen einen solchen in
Linz. — Die für 1898 in Aussicht genommene Jubiläums-
Ge werbe - Ausstellung  in Wien dürste aus politischen
und finanziellen Gründen nicht stattfinden.

* Prag , 25. Mai. Ein aus hervorragend fran¬
zösischen Firmen bestehendes Comitee wird in den nächsten
Jahren in Prag eine Ausstellung französischer Industrie
veranstalten. Die französische Regierung wird die Aus¬
stellung subventioniren.

* Lemberg, 24. Mai. Polnische Blätter bestätigen aus an¬
geblich bester Quelle, daß der KriegsministerKrieghammernach
Schluß der Delegationssession seine Demission nehmen wird. Als
Nachfolger wird der Eisenbahn -Minister Guttenberg  ge¬
nannt, das Eisenbahn-Ministerium soll der Abgeordnete Dr. Ruß
übernehmen.

* Brünn, 24. Mai. Für den Fall, daß der angedrohte all¬
gemeine Bäckerstreik wirklich ausbrechen sollte, hat die Stadtver¬
tretung Vorkehrungen dahin getroffen, daß Militärbäckcr sofort die
Vsrsorgung der Stadt übernehmen.

* Rom, 24. Mai. Die italienisch -franzö¬
sische Fremdcn - Liga  hat in Frankreich und Italien
eine große Agitation'eingeleitet, um den zwischen beiden
Staaten bestehenden Zollkrieg möglichst zu beenden. In
Paris und Rom werden diesbezügliche besondere Ausschüsse
gebildet. An die Spitze des römischen Ausschuffes tritt
Graf Bimescati.

* Warschau, 24. Mai. Es wird bestätigt, daß anläßlich der
Krönung des Zaren in ganz Rußland die Prügelstrafe
aufgehoben werden  soll.

Locales.
** Wiesbaden, 26. Mai.

— Pfingsten ist nun vorüber, es ist ausgefeiert, wenn-
gleich das liebe Pfingstfest von allen unfern hohen Festen dasjenige
ist, an welchem mit Vorliebe noch ein „dritter Festtag" gemacht
wird. Wir können uns über das Pfingstwetter nach den Prophe¬
zeiungen, die uns Falb gemacht hat, sicherlich nicht beklagen, eS
wehte zwar, namentlich am zweiten Feiertage, ein kühles Mailüfterl,
aberdie vielen geplanten Touren und Ausflüge wurden wenigstens nicht
zu Wasser. Die Parole „Hinaus" wurde in vollstem Maße ge¬
halten. Per Dampfroß, Wagen, Rad oder auch stolz auf Schusters
Rappen strebte Alles aus der beengenden Atmosphäre der Stadt
hinaus und irgend einem lauschigen, grünen Fleckchen Erde zu.
Oft war eine solche Pfingstfahrt ein Vergnügen eigener Art, es
gehörte ein gewisser Heroismus dazu, im übervollen Bahncoupee
„gekeilt in drangvoll fürchterlicher Enge" oft stundenlang ausharren
zu müssen und dann später schier einen Kampf auf Leben und Tod
um des Leibes nöthige Erquickung und zuletzt erst auch noch um
ein Nachtquartier zu bestehen. Der Pfingstverkehr war in unserer
Stadt ein sehr reger. Ueber die Verkehrsstatistik geben die in dem
folgenden Localartikel dieser Nummer enthaltenen Ziffern einen
Ueberblick. Nach dem Fest wollen wir jetzt gar auf recht angenehme
und schöne Sommertage rechnen, sind doch während der nun
kommenden Monate so manche Erholnngs- und Vergnügungsreisen
geplant. Es wäre schade, wenn die Hoffnungen so Vieler in dieser
Beziehung durch des Wetters Laune vernichtet würden.

— Der Pfingstverkehr auf den hiesigen Eisen-, Straßen-
-c. -Bahnen war auch in diesem Jahr , trotz der zweifelhaften
Witterung am zweiten Pfingsttage, ein ganz ungeheurer. Stach den
von uns an zuständiger Stelle eingezogenenErkundigungen wurden
an den Pfingsttagen befördert auf der Taunusbahn 12,529, auf
der Rheinbahn etwa 12,000, auf der Hessischen Ludwigsbahn 3442
Personen. Nach den Angaben der Bahnverwaltung der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschast beziffert sich an den beiden Pfingst¬
tagen der Verkehr auf:  der Dampfbahn etwa auf 25,000, der
clectrischen Bahn auf 12,000, der Pferdebahn auf 3000 und der
Nerobergbahn auf 3600 Personen. Die electrische Bahn fuhr Nach¬
mittags mit Doppelwagen, trotzdem waren dieselben dicht besetzt und
konnten viele Personen nicht befördert werden. Der Betrieb
funktionirtc ohne Störung . Es hatte zwar den Anschein, als sei
der Verkehr auf den Dampfbahnen ein schwächerer gegen die Vor-
jahrc, diese Ansicht wird jedoch durch die oben angegebene Verkehrs-
Ziffer nicht bestätigt. Die Lokaldampffchifffahrt Diebrich-Main,
(August Waldmann), befbrderte am erste» Feiertag 4000, am zweiten
Feiertag 5000 Personen.

= Militiirdienstnnchrichtcn. Das„Militär-Wochenbl."
meldet: Oberstlientenant Knisp el,  Commandeur des Raff. Feld.
Art.-Regts. Nr. 27, zum Obersten ernannt. Kcrckhoff,  Prem .-
Liculcnanr vom 1. Na«. Int .-Reav Nr. 87. als 2nkv .OffirUr tut-
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Kriegsschule in Hannover commandirt. Bode,  Hauptmann, bisher
Battr . - Chef, vom Nass. Feldart. - Regt. Nr. 27, in das Feldart..
Regt, von Holtzendorff(1. Rhein.) Nr. 8, Faustmann,  Hanptm.
und Battr .-Chef vom Feldart.-Regt. Nr. 33, in das Nass. Feldart..
Regt. Nr. 27, v. Pestel , Prem.-Lieutenant voin Heff. Füs.-Regt.
Nr. 80, in das 4. Großherzogl. Hess. Jnf .-Regt. Nr. 118 versetzt.
Frhr . v. Tautphoeus,  Secvnde-Lieulenant vom Heff. Füs.-Regt.
Nr. 80, zum Prem. - Lieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert.
Braumüller,  Oberst und Commandeur des Heff. Feldart.-Regts.
Nr. 11, unter Stellung ä la suite des Regts., zum Commandeur
der 6. Feldart. - Brigade, Hederich,  Oberstlieutenant und etatsm.
Stabsofficier des 1. Hann. Feldart.-Regts. Nr. 10, zum Command.
des Heff. Feldart. - Regts. Nr. 11 ernannt. Jaegerschmid,
Oberstlieutenant und Abtheil.-Commandeur vom Hess. Feldart.-Regt.
Nr. 11, als etatsmäßigcr Stabsofficier in das 1. Hann. Feldart.-
Regt. Nr. 10, Klein,  Major vom 1. Brandend. Feldart. - Regt.
Nr. 3, als Avthcil.-Commandeur in das Heff. Feldart.-Regt. Nr . 11
versetzt. Die Unterofficiere Sandkuhl  vom 1. Nass. Jnf . - Regt.
Nr. 87 und v. Kupstz vom 2. Naff. Jnf . - Regt. Nr. 88, zu
Portepeefähnrichen befördert.

* Der Compa- nie-Chef der Kaiser». Schutztrnppe
Johanne - wird demnächst seine Hochzeit mit Frl. Amalie Luise
Weinert  hier feiern.

* Königliche Schauspiele . Auf allgemeines Begehren
findet statt der im Repertoir vorgesehenen Lustspieles: „Ein toller
Einfall" bereits am Mittwoch, den 27. Mai, eine Wiederholung
der Drama's „Theodora" im AbonnementB statt.

* CurhauS -GarteNfest . Die Banda Roffa di San Severo
unter Leitung des Maestro Sorrentino, welche bei dem am Freitag
stattfindenden großen Gartenfenfeste um 4 und 8 Uhr im Curgarten
spielen wird und die aus 45 Künstlern in Uniform besteht, ist jenes
berühmte Orchester, welches vor dem deutschen Kaiser in Pompe»
concertirte und — wie wir schon mittheilten — mit dem ersten
Ehrenpreis der 1. Kategorie auf dem Mufikcongreß zu Genua aus¬
gezeichnet wurde. Für die künstlerische Bedeutung der Capelle spricht
ferner der Umstand, daß sie für 10 Tage mit 6000 Mt. von der
Curdirection in Scheveningenfür das Berliner Philharmonische
Orchester engagirt ist. Die Capelle wird nur an diesem einen
Tage hier spielen.

* Dt « CurhauS -Neubanfrage ist durch den kürzlich im
Curhause stattgehabten Brand wieder in Fluß gekommen. Die
zur Berathung der Angelegenheit schon früher ernannte gemischte
Commission wird in dieser Frage darüber schlüssig werden, wie in der
Sache voran gegangen werden soll.

* Die nächste Rheinfahrt der Curdirection dürste
im Laufe der kommenden Woche stattfinden.

* Experimentalvortrag über Röntgenstrahlen . Wir
verweisen nochmals auf den heute Abend 8*/2 Uhr im Saale zum
„Deutschen Hofe" stattfindenden Vortrag des Herrn Photographen
Willi H ä n l e i n. Da demselben die besten physikalischen Apparate
zur Verfügung stehen, dürfte der Vortrag sehr intereffiren und kann
der Besuch nur empfohlen werden.

—Firmen -Register . Das seither unter der Firma August
Poths  zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist in Folge Ver¬
trags aus die Kaufleute Alexander Stolzenberg und Wilhelm Karl
Stolzenberg  zu Wiesbaden übergegangen und wird von denselben
als offene Handelsgesellschaft unter der unverändertenFirma zu
Wiesbaden sortbetriebcn. Demzufolge ist die Firma August Poths
im Firmenregister gelöscht und in das Gesellschaftsregistcr auf die
Namen der jetzigen Inhaber neu eingetragen worden.

K. Die Fahnenweihe des Bayernvereins„Bavaria".
-Von schönem Wetter begünstigt beging am Pfingstmontag der
Bayernverein „Bavaria" das Fest seiner Fahnenweihe, an der sich
von hier der Fleischergehilfenverein, der Küfervcrein und Verein
der Sachsen betheiligten. Bon auswärts waren die Bayern¬
vereine Biebrich, Mainz, Darmstadt, Mannheim, Ludwigs-
Hafen, Höchst, Worms und Frankfurt erschienen, auch war ein
Verein aus Amerika vertreten. Vom BereinSlokale, Gcisberg-
straße No. 3. zogen Mittags unter Vorantritt der Kapelle des
Füs.-Reg. von Gersdorff 22 Fcstjungfrauenin verschiedenen Wagen
sowie der gesammte Vorstand nach dem Römerberg8, um beim
1. Präsidenten, Herrn Franz Müller, die Fahne abzuholen. Nach
Empfangnahme derselben ging cs zurück nach der Geisbergstraße,
wo sich die anderen Vereine anschloffen, und ein stattlicher Festzug
durch die Saalgaffe, Webergaffe, kleine und große Burgstraße nach
dem Rathhaus sich bewegte. Bor der Rathhaustreppe vollzog sich
die eigentliche Weihe. Nach einem von Herrn Apotheker Dr.
Roh rer verfaßten und von dem Dirigenten der GesangSabtheilung
des Vereins, Herrn Schlosser,  komponirten Fcstgrnß, hielt Frl.
Elisab. Nickele  mit weithin schallender, vernehmlicher Stimme
folgende Ansprache: „Hochgeehrte Festversammlung! Weiß und
blau sind die Farben des Himmels, weiß und blau ist die Farbe
unserer Festversammlung. Der BayernvereinBavaria hatte sich
vor 5 Jahren seiner Gründung zu erfreuen. Die Landsleute
fühlten in sich den Drang, den Landesfarbentreu zu bleiben, sic
schaarten sich zusammen, um heimathliche Liebe und Einigkeit zu
Pflegen. Mit dem Gedanken für Gott. König und Vaterland er¬
strebte der Verein das Ziel seiner seit der Gründung gehegten
Wünsche, bald im Besitze einer Fahne zu sein. Dieses lange
Hoffen ist nun in Erfüllung gegangen, nnd wem haben wir cs zu
verdanken, wenn ich fragen darf, daß wir in wenigen Minuten
stolz zu unserer enthüllten Fahne emporblicken können? Niemand
anderem, als unseren Mitgliedern, Landsleuten und Gönnern des
Vereins, die beigcttagen haben zur Schöpfung dieses edlen Werkes.
Der patriotische Sinn und die Liebe zu unserem Königshause treten
heute so recht an den Tag. Frohen Herzens und mit dem Festge-
gewande geschmückt, begehen wir heute das Fest unserer Fahnen¬
weihe, und wurde mir die große Ehre zu Theil, wohl der schönstc
Act meines Lebens, die Fahne meiner Landsleute, des Bayern-
Vereins Bavaria enthüllen zu dürfen. Krone und Sccptcr
mit dem bayrischen Wappen gestickt an unserem Banner
einerseits und andererseits mit der RuhmesgöttinBavaria sind die
Ideale, sind die Gesinnungen unseres nationalen Gefühls. Wollen
wir am heutigen Tage am Weiheakte auf'S Neue unsere Liebe
zum Fürstenhause bekräftigen: stehen wir treu zu unserer Fahne
in Sturm - und Wetternacht, dann werden wir auch siegen, der
Bayernverein Bavaria wird blühen und gedeihen. Mit dem Motto:
„für König und Vaterland" entledige ich mich meines ehrenden
Auftrages, indem ich die Fahne von ihrer Umhüllung entblöße und
überreiche sie dem ersten Präsidenten" Nach der Enthüllung der
Fahne begrüßte der erste Präsident Herr Müller  mit herzlichen
Worten die erschienenen Vereine und gab dem Wunsche Ansdruck,
daß noch recht viel- Landsleute dem Verein beitreten möchten.
Nach einem dreimaligen Hoch auf Ihre Kgl. Hoheit die Prinzessin
Theresa, welche die Pothenstcllc angenommen, auf Se . Kgl. Hoheit
den Prinzrcgcnten und auf Seine Majestät den Deutschen Kaiser
übergab Herr Müller die Fahne dem Fahnenträger Herrn AloyS
R ö b r l und den beiden Fahnenjunkern Herr Adam Nickele und
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Sie hielt an, sich an der Spannung weidend, die

ick in den Zügen des Richters ausprägte.
3« diesem Augenblicke trat eiligen Schrittes der

Kolizeicommissar Rabeneck in das Zimmer. Der Richter nnnkte
hm, er möge sich zurückziehen; Jener sagte lebhaft: „Es
st ein 'Ereigniß von weitreichender Bedeutung, das tch
u melden habe, von Bedeutung wahrscheinlich auch für
dasjenige, was Sie mit dieser Dame zu verhandeln

^Der Richter ging zum Fenster; flüsternd erstattete
ihm Rabeneck Bericht. Kaum konnte die Zeugin vor
Ungeduld das Ende der Unterredung abwartcn; was
ste dann ocher von den Lippen des Richters zu hören de.
kam, war nicht nach ihrem Geschmack.

Wenn Sie von Ihrer eigenen Klughett eme etwa«
geringere Meinung gehabt hätten. Frau Södermann,"
sagte derselbe ernst, .und dafür etwas mehr Vertrauen
in die unsrige, so würde in diesem Augenblicke nicht ein
Menschenleben in der größten Gefahr schweben. Ledig¬
lich Zhrer hartnäckigen, eigensinnigen Schweigsamkeit ist
es ruruschreiben, daß der Gymnasiallehrer Merzmann
auf freiem Fuß belassen worden ist. Und wollen Sie
die Folgen davon hören? Vor einer Viertelstunde hat
dieser Rasende auf offener Straße den Rechtsanwalt
Sievekind niedergeschossen—"

Rabeneck fiel ein: „Ich habe soeben zu erwähnen
verzessen, daß von der Pistole nur der Griff zu finden
gewesen ist. Sie muß beim Abfeuern gesprungen sein.
Eine deutliche Blutspur beginnt am^Orte der That;
ich habe meine Leute ihr folgen lassen."

Der Richter ging einige Male hin und her. Dann
wandte er sich an den Polizeicommissar: . Wir wollen
die Liebreich entlasten; ich nehme die Verantwortungauf
mich. Besorgen Sie dies persönlich, Rabeneck, und ver¬
hüten Sie, daß dem armen Mädchen Etwas von dem
Vorgefallenen zu Ohren kommt, ehe sie glücklich zu Hause
angelangt ist — Und Sie, Frau Södermann, "begeben
sich unverzüglich zu der Majorin von Henkelnberg und
geben ihr die nötbigen Aufklärungen. Das soll  Zbre

Strafe sein. Ich brauche wohl nicht zu erwähnen, daß es
ch empfehlen würde, dem Fräulein die Nachricht von der

ebensgefährlichen Verwundung ihre« Vertheidigers mog-
ichst schonend beizubriugen."

Frau SödermMv schlich kleinlaut davon und be¬
ieg den auf sie wartenden Wagen; doch erholte sie sich

unterwegs von ihrer Niedergeschlagenheit; die Neuigkeiten,
in deren Besitz sie war, der Auftrag, den sie von dem
Richter empfangen, das gab ihr ein wohlthuendes Ge.
ühl der eigenen Wichtigkeit und ließ sie die strenge Rüge

vergessen, die ste sich durch ihre vermeintliche Schlau¬
heit zugezogen halte.

Eine halbe Stunde später, als Frau Sodermann,
fuhr Astrid vor dem Haufe der Majorin vor. ES war
ihr von Rabeneck versichert worden, sie werde mit offenen
Armen dort ausgenommen werden. Und. in der That'
vor der Hausthüre schon eilte ihr die Majorin entgegen
drückte sie an sich und küßte ste unter reichlich fließenden
Thränen. . . „Du arme« Kind! vergieb mir. daß ich
o blind war . . . jetzt erst verstehe ich Alles , Alles . .
Du bleibst bei mir, für immer. . . nicht wie bisher. .
ich will Deine Mutter sein . . •"

So wurde Astrid's Rückkehr von Freudenglocken
eingeläutet. Als eine Fremde, verachtet, geschmäht, war
ie gegangen; als eine geliebte Tochter zog ste wieder
ein. Das Asyl, aus dem sie verstoßen worden war
öffnete sich ihr als Heimat. Wohl mochte der Schwer
geprüften schwindelig werden von solcher Fülle un¬
erwarteten GlücksI — Doch ungetrübte Freude wird
keinem Irdischen zu Theil. Schon lauerte auf Astrid die
Kunde, die ihr alles Gewonnene plötzlich wie mit einem
schwarzen Schleier bedeckte, die ste zurückwarf in namen¬
loses Bangen.

Als die Majorin, zehn Minuten spater, neben ihr
sitzend, zärtlich bewegt sie an sich ziehend, stockend an-
deutete, daß Merzmann sich noch zu guterletzt an Sievc-
kind vergriffen habe, da fuhr sie jäh erschrocken aus der
Umarmung der alten Frau empor, das Entsetzlichste
ahnend. . . ^ , , ,,

„Er ist nicht tobt," glaubte die Ma;orin ihr
schleunigst versichern zu müffen. x

Astrid's angstvolles Herz deutete dre Worte: er r
noch nicht todt, aber er wird sterben. Sie sank zu¬
sammen in ungeheurem Schmerz; über einen Schem
warf sie die Arme und drückte die bleischwere, dumpfe
Sttrne auf die harten Perlen.

So lag sie lange und die Majorin wagte weder
zu ihr zu sprechen, noch sie liebkosend^ anznrühren

Und während Astrid regungslos verharrte, sich selbst
vergessend, nur an den einen denkend, über dem der
Engel des Todes schwebte— da wurde es ihr klar,
daß sie diesen Einen liebte, daß ihr nichts leichter, Nichts
köstlicher sei. als für ihn, an ihn sich hinzugeben. M,t
diesem Gefühl kehrte ihre Ruhe und Fassung wieder;
langsam richtete ste sich auf.

„Wo ist er? ich will zu ihm," sagte ste mit fester
Stimme. „ , _ .

Vergebens suchte die Majorin sie von diesem Ent>
chlusse abzubringen, ihr vorstellend, daß ihr der Zutritt

zu dem schwer Verwundeten keinesfalls gestattet werden
würde. Astrid verharrte. , . . „

„Du bist nicht seine Frau, nicht einmal ferne Braut
— wenigstens nicht in den Augen der Welt," machte
die Majorin geltend. t .

„O, diese Augen der Welt!" rief Astrid, und ein
bitterer Zug bildete sich um ihre Lippen. „Als was
bin ich in ihnen nicht schon erschienenl — Und es ist
ja wahr: ich habe kein anderes Recht auf ihn, als das
Recht der Dankbarkeit. Davon indessen wiffen die Leute,
und das muß mich einstweilen legitimiren. Zu ihm
dringen werde ich, so weit ich kann. . ."

„M will Dich begleiten, Kind."
„Zu viel Güte, liebe. . . gnädige Frau!"
Astrid ergriff die Hand der Majorin und beugte

sich nieder, um ste zu küssen; die alte Frau litt dies je¬
doch nicht. „Fort mit dieser Anrede für immer!" sagte
sie, Astrid umarmend. „Deine Mutter bin ich, merk' es
Dir. — Und nun laß uns gehen; ich bin ungeduldig
mit Dir ; aber mein Herz ist getrost. Ich sage Dir:
nicht in Trauer, nein, in Hoffnung werden wir Heim¬
kehr en I"

Wie umgewandelt war die Majorin. Aufgerüttelt
aus ihrem träumerischen Hinleben, jäh herausgerissen aus
ihrem, der Wirklichkeit entlegenen Gedankenkreise, tief
getroffen durch ein Leid, das auch sie verursachen ge-
halfen, lebte ihr altes, nur verweichlichtes und verzärteltes
Selbst wieder in ihr auf. Wie aus einem Nebel
tauchten jetzt, hell und klar, die Menschen vor ihr auf,
die sie bislang nur in undeutlichen Umriffen gesehen,
nach Schattenbildern beurtheilt hatte, lässig in ihrer
Neigung, ungerecht, launenhaft in schwächlichem Haß.
Aus dem träge wallenden Strom unklarer Empfindungen,
von dem sie sich willenlos hatte treiben lassen, war sie
unsanft an das Ufer geworfen worden. Wandeln mußte
sie jetzt, thätig sein, in neuen Sorgen, aber auch in
neuer Liehe ein neues Glück hoffend.

Neues aus aller Welt.
- Eine treffende Antwort ertheilte ein deutscher Veteran

einem Herrn aus Frankreich, der sich in Berlin vorübergehend ge-
schästlich aushält und sich auch den Berliner Festzug der Veteranen,
von denen ausiaüend viele mit dem Eisernen Kreuz geschmückt lvaren,
mit ansah. Der Franzose war mit dem alten Krieger, dessen Brust
ebenfalls das Eiserne ^ reuz zierte, in einer Restauration am Fried,
richshain in eine Unterhaltung gerathen, im Verlaufe derer er zu
dem Veteran sagte : „Es ist doch lächerlich, dieses Eiserne Kreuz ist
Euer bester Orden und hat kaum einen Werth von fünf Sous.
„Ganz richtig," erwiderte der Veteran , „Euch hat - es aber zwei
Napoleons gekostet." Zu dieser treffenden Antwort konnte der
elegante Franzose nur ein süß-saures Verlegenhcitsgesicht machen.

— Eine Manie. Krankenwärterin zu werden, ist unter
den jungen Mädchen Londons ausgebrochen. Man schreibt uns
darüber: Die Vorsteherinnen der großen Hospitäler werden mit
Bewerbungsschreiben überschüttet. Zehn Mal mehr melden sich,
als gebraucht werden können. Die meisten der Bewerberinnen sind
blutjunge , unerfahrene Backfische, deren Motive , sich der Kranken¬
pflege zu widmen, recht verschieden sind. Erstlich sind die Aerztc
sehr heirathslustig, und es besteht immerhin die Möglichkeit, einen
zu erangeln und ihn zu ehelichen. Ferner scheint den meisten
Mädchen die Krankenpflege e-was sehr Leichtes zu sein. Der
Standpunkt ist völlig verfehlt. In den Krankenhäusern braucht
man verläßliche Pflegerinnen . Ein kranker Maim will keine

-Kokette um sich. Krankenpflegerinnen auf Probe , welche bald wieder
weggeschickt werden müssen, giebt es schon d>e Hülle und Fu •
Für die englischen Hospitäler entsteht allmählich die ernste F g,
wie sie sich die nöthige Menge Pflegerinnen verschaffe sollen
welche den schweren Beruf ernst nehmen und nicht Nebenabsichten
mit ihm verbinden. ™ s ._

- Frauen im Eisenbahnd,e»fte Man schreibt der
. „Franks . Ztg ." : Es dürfte wohl manchem Leser «och nicht bekannt
sein, daß die preußische Eisenbahn-Verwaltung seit dem ersten
April dieser Jahres auch Frauen in ihren Diensten verwendet, aber
Nicht etwa wie jenseits des Oceans als Bahnwartermuen , i°ndc n
als Wartesrauen bei den sogenannten Harmonikazug .
«-nannten Tage wird nämlich jeder v -Zug »on einer Frau be
gleitet, die lediglich die Aufgabe hat dafür zu i“r8 1 J «Räume
gemeinschaftlichen Benutzung der Reisenden >stimmten̂ Raum
stets in sauberem Zustande bleiben. Als Anitskleidung 'ü vor?
trieben eine weiß« Schürz« und am lmk«n Oberarm « ö

Binde mit der Ausschrift: „Wartefrau " . Die Besoldung einer
solchen Frau setzt sich zusammen aus festem Tagelohn von
Mtt 1.50 und Kilometergeldern ; für je zehn Kilometer, welche die
Wartftrau ün v -Zuge zurücklegt, erhält sie drei Pfennige , was im
Durchschnitte cbeuMS Wk. 1.50 täglich ausmacht . Jedenfalls ist
es effreulich, daß aus diese Weise arbeitsamen Frauen eine neue
Erwerbsquelle zugänglich A-mucht ist, die in erster Reihe den

1 Wittwen von Eiseribahnbedlciisteten offen steht.
— Eine Stilprobe . Der englische Dichter Dryden befand

w, eines Tages bei Tische in Gesellschaft mit dem Herzoge von
Buckingham, dem Lord Rochester und dem Lord Dorset. Das
Gespräch fiel auf die englische Sprache , auf den Wohlllang derselben,
auf die Zierlichkeit der Schreibart — ein Verdienst, worauf leder
dieser Lords ausschließlichund allein Anspruch machte. Der Streit
wurde hitzig, und man kam endlich überein , Proben abzulegen und
einen Richter zu wählen. Dieser Richter war der Dichter Dryden.
Die Probe bestand darin , über den ersten besten Gegenstand auf
der Stelle und ohne abzusetzen etwas niederzuschreiben. Die bm
Versuche sollten sodann unter den Leuchter gelegt werden. Die
Arbeit begann. Der Herzog und Lord Rochester boten ihr ganzes
Können auf, woyingegm Lord Dorset nachlässig « mg«.3 « en mrtre.
schrieb. Als jeder fertig war und s-rn Meisterstück unter den
Leuchter gelegt hatte, schritt Dryden zur Prüfung . Nachdem er
alle drei gelesen hatte, sagte er, sich an den Herzog und an Rochester
wendend: „Meine Herren . Ihr Stil gefällt mir . aber der des Lords
Dorset hat mich entzückt. Hören Sie selbst und urteilen S,e.
Dryden las : „Am ersten des künftigen Mm zahle ich «n John
Dryden oder seine Ordre die Summe von funshunder Pfund
Sterling . Den Werth erhalten . London , den 16 . April 168b.
Dorset." Nach Vorlesung dieser gehaltreichen Zeilen konnten
Buckingham und Nochester nicht leugnen, daß dieser Stil feden

andern , ^ treffe^ Iiam schwört . Die Formel . unter
welcher kürzlich die hohen Beainten des siamesischen Hofes dem
Kronprinzen des Reiches den Eid der Treue Seleistet haben, lautete
nach dem „Ostas. Lloyd" folgendermaßen : „Das Bmt soll aus
jeder Ader meines Körpers weichen, der Blitz mich in zwei Theile
zerspalten, Krokodile sollen mich fressen, ich soll verdammt sein,
Wasser in bodenlosen Körben durch die Flammen der Hölle zu
tragen , nach meinem Tode soll ich in den Körper eines Sklaven
wandern , welcher die härteste Behandlung so viele Jahre , als Sand-
kömer in der Wüste und Tropfen im Meere sind, zu erdulden hat,
ich soll von Neuem als blinder, stummer, tauber , mit den ekel.
Hastesten Geschwüren bedeckter Bettler geboren und sofort in die

Hölle verstoßen werden, wenn ich je gegen meinen Eid verstoße".
Das genügt ! .

— Ein theueres Vergnügen . „Pearsoirs Magazme
meint, daß in England jährlich 760,000,000 M . für Sportszwecke
ausgegeben werden. Der Turf ist natürlich das theuerste Sport¬
vergnügen. ■ Dieser mag 220,000,000 Mark verschlingen. Für
Ericket geben die Engländer nach der Berechnung des Mitarbeiters
des Magazins nur 40,000,000 M . aus.

— Elfjährige Lcbcusretteri « . Eine Schaar Kinder ver¬
gnügte sich an der Lessingbrücke zu Berlin damit, die steile Böschung
am Spreeufer hinabzurutschen . Ein dreijähriger Knabe fiel dabe,
in die Spree . In diesem Augenblick kam das 11jährige Schul-
Mädchen Elsbeth Schnelle vorüber , sprang ohne Besinnen in das
Wasser und zog den Knaben heraus.

— Sonderbare Liebhaberei . Ein - der größten englischen
Katzensreundinnen ist Lady Marcus Beressord . Sie hat nicht we-
Niger als 150 Katzen. Jede hat einen Namen und ihre Herrin
kennt jede ganz genau. Jeden Nachmittag findet feierlicher Katzen-
Empfang statt. Die Katzen sitzen dabei alle im Kreise um ihre
Wohlthäterin . Ruft Lady Marcus eine beim Namen , so kommt
sie oder kommt, was auch wohl passirt, nicht. Dann kommt das
nächste Lieblingthier an die Reihe.

_ Pariert Professor med.: „Aber, mein Lieber, wann
werden Sie sich das ewige Pumpen abgewöhnen ?" — Studiosus
msä . : „Herr Professor, erst gestern haben Sie in Ihrer Vorlesung
gesagt: das Herz ist ein Pumpapparat ; und sehen Sie , ich bin nun
'mal so ein Herzensmensch!"

— Doppelsinnige Replik . „ . . . Frau Assessor, Sie
haben so schöne, gepflegte Hände — was thun Sie dafür ?" —
„Ich . . Ich thue nichts !"

— Die Hauptsache. „Hast Du gesehen. Männchen, wie
gut es gestern dem Herrn Rath geschmeckt hat — von Allem hat er
genommen!" — „Nur von unscr 'n Mädeln keine!"

— Sekundärbahu - Betriebshindcrniff . Stationsvor¬
stand : „Na . kommt Ihr endlich einmal l . . Die paar Leute und
eine halbe Verspätung ! — Zugführer : „Ja mein ! Haben
uns ja die Malefizbub 'n , die lausigen , in Hippelswalde 'n Schluß¬
wagen an einenBaum gebunden l"

— Druckfehler. (Annonce.) Wegen Platzmangel ist eine
bei uns im Bazar gewonnene blaue Meißner Zwiebelnase —
prachtvolles Dekorationsstück — billig zu verkaufen. - (Aus
einem Roman .) . . Singend stand er unter Idas Fenster und erhielt
bald daraus den ersten Euß.
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Am Himmel flimmerten schon die ersten Sterne,
als die beiden Frauen, die alte am Arme der jungen,
hinaustraten in die Kreuzberger Allee. Tief schöpfte
Astrid Athem; zum ersten Male nach einer Zeit, die ihr
unendlich lange dauchte, sah sie wieder über sich das un¬
geheure Gewölbe, in welches unsere beschränkten Sinne
das unendliche All verwandeln. Und leichter wurde ihr
um das Herz; ein festes Vertrauen in die weise Führung
aller Menschenschicksale, auch des ihrigen, auch desjenigen
des treuen, redlichen, tüchtigen Freundes, gewann sie aus
den weichen Lüften, die mit einem Hauche des nahenden
Frühling sie umkösten. . . Nein, nein, es rannte nicht
sein; dtr Dod lauerte nicht auf ihrem Wege; zu keinem
Sterbenden trugen ihre Füße sie; Wolfgang— sie sah
ihn vor sich in der Jugend Vollkraft— er konnte nicht
aus dem vollen Leben hinweggerafft werden!

(Fortsetzung folgt.)

Au » der Umgegend.
X Bierstadt , 25 . Mai . Beim Brunnengraben verun

glückte  hier der Brunnenarbeiter Sch . von Igstadt dadurch, daß,
während er sich im Schachte befand, das Seil des über ihm
schwebenden gefüllten Kübels brach und der Kübel ihm das eine
Beintotal zertrümmerte , so daß dasselbe amputirt werden mußte

lr Mainz , 25 . Mai . Anläßlich der Schiffskatastrohhe
zu AßmannShausen  hat der socialdemokratischeAbgeordnete
Jöst (Mainz ) an die zweite Kammer  des hessischen Landtags
folgend« Anfrage gestellt: „Durch die am 20 . d. M . bei Aßmanns¬
hausen erfolgte Explosion des Betriebskessels des Schleppdampfers
Hl A, Disch HI . wurde wiederum die Aufmerksamkeit der Be¬
völkerung auf die mangelhafte Aussicht über die Schisfskcssel gelenkt,
der Unterzeichnete richtet deshalb an di« großherzoglicheRegierung
dw Frage : welche Maßregeln gedenkt dieselbe zu ergreifen, um eine
besser« Contrüle herbeizuführen ?"

— Mainz, 25. Mai. Dem Schiffbauer Ruthof in Kastel
ist es gelungen, den Schlepper »Ludwig IV " von Disch, der vor
einigen Wochen bei B ^ ppard  gesunken war , glücklich zu heben.

X Hattenheim , 25 . Mai ? In aller Ruhe , bei Betheiligung
fast säiNncklicher Wahlberechtigten der 3 Klasse, vollzog sich am
Mittwoch Vormittag die Wahlmännerwahl  für die bevor¬
stehende Bürgermeisterwahl.  Alle Wahlmänner vereinigten
ihre Stimmen wieder-auf unseren seitherigen Bürgermeister Herrn
Nil . Henz, so daß dessen einstimmige Wiederwahl außer Zweifel sielt

? RiidesheiM , 25l Mai . Die Versteigerung des Weinguts-
befltzers Herrn Heinrich Espenschied  erzielte schon für die Jahr¬
gänge 1890 , 1892 und 1894 recht gute, für die hochfeinen 1893r
aber sehr hohe Preise . Die Gebote erfolgten per MO Liter. Die
Weine stammen aus den vorzüglichsten Lagen der Rüdesbcimer
Gemarkung . E4 erlösten per Halbstück: 1894r M . 560 —1000,
1308 , 1330 , 1740 , 1890r M . 790 , 950 , 1260 , 1892r M . 910,
1500 , 1510 , 1710 . 1800, 2410 , 1893r M . 2730 , 3400 , 4120,
7600 , 7410 , 4110 , 4910 , 7300 , 8000 , 8010 , 12,000 . Gesammt-
erlös für 14»/. Stück M . 90,980.

X Elz , 25 . Mai . Der hiesige Kriegerverein beschloß, zur
Erinnerung an den ruhmreichen Feldzug 1870/71 ein Krieg er¬
denk mal  zu errichten. Die Ausführung wurde dem Bildhauer
Herrn I . K, Seel - Freiendiez übertragen . Das Denkmal, ein
Obelisk aus rothem Sandstein , zeigt auf der Vorderseite das Bild-
niß Kaiser Friedrichs in weißem Marmor ausgehauen , rechts und
links befinden sich auf Marmortafeln die Namen der am Feldzug
theilgenommenen Krieger. Die Einweihung findet voraussichtlich
am 19. Juli statt.

— Frankfurt a. M., 25. Mai. Samstag Vormittag um
8 Uhr fand eine kurze erhebende T r a u e r f e i e r statt für Clara
Schumann.  Die Feier wurde in der Villa der Verstorbenen
abgehalten, und zwar in Anwesenheit der Vertreter aller hiesigen
Musikinstitute und bekannter Persönlichkeiten auf dem Gebiete der
Musik und Kunst, darunter Professor Joachim aus Berlin . Der
aufgebahrte , geschlossene Sarg verschwand unter der Fülle der ein¬
gegangenen kostbaren Blumcnspenden auS dem ganzen Reiche und
selbst aus dem Ausland . Die Königliche Musikakademie in Berlin
sandte eine prachtvollen Riesenlorbeerkranz, der evangelische Geistliche
Battenberg widmete der Künstlerin einen tiefempfundenen Nachruf,
Profeflor Stockhausen eröfsnete den Trauerakt mit einem Choral
seiner Gesangschule und schloß mit einem Vortrag aus Robert
Schumanns „Paradies " . Hierauf fand die Sargüberführung unter
einem zahlreichen Geleite zum Bahnhof statte Abends fand in Bonn
di» Beisetzung statt.

-4- Homburg , 25 . Mai . Die Kaiserin Friedrich  wird
nicht schon Ende dieses Monats , sondern erst am 10 . Juni aus
Griechenland in Schloß Friedrichshof eintreffen.

— Coblenz, 25. Mai. Die kgl. Staatsanwaltschaft macht
bekannt, daß in letzter Zeit auf der Strecke Mayen -Andernach
wiederholt Steine  oder andere schwere Gegenstände in böswilliger
Absicht auf oder neben die Eisenbahn - Schienen  gelegt worden
sind. Die Eisenbahn -Direktion hat für die Ermittelung der Thäter
eine Belohnung von 300 M . ausgesetzt.

0 Westerburg , 25. Mai . Der Kgl. Kreisphystkus, Säni-
tätSrath Dr . Leopold Fett in Westerburg, ist Freitag Morgen seinen
langen Leiden im 58 . Lebensjahre erlegen.  Er war seit 1867
als Arzt thätig , wurde im Jahre 1874 zum Kreiswundarzt in
R -nnrrod und 1887 zum Kreisphystkus in Westerburg ernannt.

X Mannheim , 25 . Mai . In der Fabrik Bausch u . Co.
ereignete sich eine Gasexplosion,  wobei zwei Arbeiter schwer
verletzt wurden . _ _ -

I Farbige Seidenstoffe
sowie schwarze und wei'sse jedor Art zu wirklichen Fabrik¬
preisen unter Garantie für Aechtheitu . Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Glieder&Ci%äiSS , Zürich, I
Königl . Spanische Hoflieferanten . lb I

n bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.
4073 A . Stoss , TimNSßr. 2.

Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt Langpässe 18  I,

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik.
1112  i acuiw.

Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

Zahn'Atelier Pani Rehm
Schmerz- nnfl gefahrlose Zatoopration(Schlafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Dr.med.M .ßänschmann
bisher Assistent am Königl. Klinikum u. Poliklinikum zu Berlin,

prsrt . Amt , Wundarzt «. Geburtshelfer
Webeegaffe 23 .

Sprechstunden: von8»/2—9V2 und 2'/,—4 Uhr.
Sonntags von 8—9 ' /z Uhr.
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Neben allem Sonstigen heile ich auch

Haut - und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm,

3—5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Aufruf
jiir Emtztmlg eines Grnbmnles

für

Franz
Das Grab hat sich bereits , leider allzufrüh , über den sterblichen

Ucberresten eines der bedeutenosten Künstler und edlen
Menschen, wie es wenige gibt, geschlossen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Todten ist cs, sein
Andenken, das mit seltener Cinmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert , auch durch ein
äußeres , sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr man die Talente des HeimgegangenenKünstlers und seine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß,
und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt : dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze , doch die Mitwelt , — cs sich nicht nehmen
läßt , durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues , deutsches Herz Ruhe gesunden
nach schweren Kämpfen und Ringen , zu bethätigcn, daß Liebe,
Verehrung und Hochschätzung auch für den Mimen
am Grabe nicht enden, sondern fortleben sollen und
werden von Geschlecht zu Geschlecht.

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comiteesr Aufcrmann , 'Wilhelm, Rentner;
Berger, Wilb., Hofbücker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil , Kaufmann ; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindtz .Wilh.,
Canzleirath a. D . ; Glücklich , I . Ehr ., Hauptagent ! Jacobs,
August, Dr . med . ; Kalkbrenner , Christian , Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallancr , Carl, Beamter des Vorschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostraste 2, auch nehmen die Expeditione» des

W General-Anzeiger", des „Rhein. Kurier", des
W . Anzeigeblatt" und der „W . Preffe" solche freundlichst

entgegen.
Wiesbaden , den 25. April 1896.

J.  Chr . « Weltlich.

Für das Grabdenkmal sind bei den Unterzeichneten weiter ei«-
gegangen : von Frau Marie Lintzmami 3 M ., Wiesbadener Männcr-
Turnverein 10 M ., Herrn Friedrich Heß 2 M ., Herrn Dr . G,
Meyer , prakt. Arzt , 3 M ., von Frl . L. Bernhardt , Instituts -Vor¬
steherin, 5 M ., Herrn N. Lugenbühl 5 M ., Summa 28 Dtark:
zuzüglich der bereits quittirten 1223 M . 15 Pfg ., Summa 1251 M
15 Pfg, , was mit der Bitte um weitere Gaben herzlichst danke/
bescheinigt.

Wiesbaden , den 23. Mai 1896 . .. .. ,
I . Chr. Glücklich

P . P . Mehrere Modelle zu dem Grabmale unseres / ^
Betbge sind von Dienstag den 26. Mai an , im Laden Rerok iL . ä
zur Ansicht.ausgestellt. . .. _ _ . ... D AD.

TammsBrumien.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. .Ranges

1 . Zorn , HuMWt, Hchfrije 24.
Niederlagen:

Hrn . Kfm. AkanK , Bahnhofstr .,
„ „ WonpaKk . Webergaffe,
» „ Aoth , Philippsbergstr ..
„ „ Schmidt , Ecke Jahn-

und Wörthstraße,
„ „ Kwyöach,Wellritzstraße,
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Hrn . Kfm.Hhr .HUtzek ZSw.Uchf .,
Ecke Häfner - u . Burgstr .,

Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergaffe,
„ „ Knicket,Schwalbacherstr.
„ „ Ware , Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
Hichhorn, Adlerstraße.

Abnehmer größerer Posten
aller

Obstsorten gesucht.
besonders gegenwärtig von Heidelbeeren . 8M

Westerrväld.Obst-VerWerthungs-GenossenschaK,
Eingetr . Genossenschaft mjt beschränkter Haftpflicht,
zu Kurtscheid (Kreis Neuwied).

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Arauen- und Kinderkleider, Gbld- uitd
Silbersachen, eiî elne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Wasftn, Instrumente. ISO?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaste 12.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbah » en.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpw

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahr ihof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 510 5 40f 6S8P 705 7 88 •/  8» Q8«+ inas iiu  i|
I2s8 iwp 230 2 « 38°f 4“? 4' o+ 6°- H « 7oop 74o+ 8i. ,
gsop 10 SO| § 10 os ii °« (15 '

t Nur bis Castel . * Nur Sonn - und Feify s wIlr  H ontl.|
Feiertags nach Bedarf . ‘ ° '
Ankunft in Wiesbaden : 5“ § 6*’P 7“ 8 ,B q* 5j.  gii io «» in« ii|

l 250f 124 ,40 226+ 257 352p 425t  5 *1. ßOOT64» 717J* 744 « üj»
905-f* 1031P | |80 12-8 24«. " 1 1

§ Von Flörsheim (Bad Weilbach ) mr 'Werktags.
* Nur Sonn - und Feiertags . ‘ “ '

Wiesbaden -Coblenz (/ .{heinbahnhof ).

t Von

LAbfahrt von Wiesbaden : 520 7 U
288 457' 540 7sop 1Q13f 11 68.

f Bis Büdesheim . * Nur Sonn-
Ankünft in Wiesbaden : 5*° 63?f '

814| * 8-« iqoi  ms 121«.
f Von Büdesheim . * Nur So- nn . nnd Feierta g8 nac h Bedai

Bahn Wiesbaden -Lang .-Schwa7 .bach .Di ez .Limburg . (Bheinbal
Abfahrt von Wiesbaden : 7°® p gsô . n «o 210P 3S0* 410 6 °°*

W 49 94s 1185-j. ,2« 12«7 |H |

nnd Feiertags nach Bedarf . I
ö‘6P II« 12 sof I2 66 3 “ 480f 6»

Bis Chausseehaus nur Sonntags
chwalbach , von da ab bis Zollhaus ij

757p io »»,..
f Bis L .-Schwalbach . *

Bedarf . § Bis L .' -S?
Sonn - und Feiertag

Ankunft ^in Wiesbaden : . ^30̂ 7,7 ioi »p 12*8 347̂ 485p 50s* g45,]i

t Von Langen -Scht ^ aibacll . * y on  Chausseehaus nur Son
nach Bedarf . , . Nur gonn . und Feiertags .

Hessische Ludwigsbahn.
A jsbaden -Niedernhau sen -Limburg.

Abfahrt von Wi» 3r 5 ade n : 5S8p 302 g«s n56 269p 50» g1».
Ankunft in Wi y jbaden  714 io ' -p 157 4,9p 71* gs» 949.

1> ■
l  impfstrassenbahn Wiesbaden -Biebrich,

die zwischen . Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgel
verkehrenden Züge.

Abfahrt voij » Wiesbaden : 70St 6" 8« 8« 9« 9« 10« 11« § 11« 1
bS: 117 147 217 2 47 3 ” 3« 4» 4«7 517 547 (J17 g47 717 7« !>

847 y  17 * 957* iQ28| *.
^ Mr/ Böderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * Nur -

ML/  mzerstrasse (Biebrich ).
Arikunfv in  Wiesbaden : 6« f * 6« f 7» . 8t- 8« 928 9 « _

/ 158 1288g 108 188g 2°8 2SS 3 °8 J88 408 488 508 5,8 g08
738 308 338 90s 988 gss* 10858°.

-f £ .b Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Köder

Voi
Nf

Neroberg -Bahru (Bergfahrt ),
mittags : 6*8* 7>» 8« 883 9 °- 9->- 10°- 10-- 11°- 11--.

rchrnittags : 12°» 12-« 1«° 1-» 2*» 2»» 3°8 383 4 08 4 -8 508 5 88 G 41*
7 08^ 7 88^ 808 * 338 * .9 8* 9 *8» .

* Vom 1. Juni bis 2. September . — f Bis 22. September.

.ib

M7 2 1 0B .̂ 1 können Sie verdienen, wenr
" MRt/M an  einer staatlich ertaub'

lottert; beteiligen . Jeden Monat eine Ziehung und
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar vo>
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,M
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s.
gungssätzc von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark , Ger
jeder Spiclcr ab Berlin gratis und franco. Sollte .„ „frf,,,.
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle b; ' einfä L

. B-Mungen -rbitte ^ t bald p°Wim . f

i Sie sich
cen Geld-
sür jeden

>i 300,000,
90, 180,000,
w. Bctheili-

oinnliste. erhält

zehnfach zurück.

General -Agent,
»U3ch,
Dortmund.

l>ie Pferde -Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) v0tK

von Morgens 822 bis Alnands 8“ und umgekehrt von Morg»®'J
bis Abends 9 10; die Wagen folgen sich in ZwiscbeBrd’uOT
von 8 Minuten in jeder Bichtang.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab . _

Eltville (Staatsbahnhof ) afc : 688f 7°° 9" ll 88t 12°°* 1» 2' °' ^ 11
500 540* gso 710* 31» 860*. . Ja

Schlangenbad an : 7°°f 8 ' ° 9“ 12°*f 1-°* 210 3 M* 3°° 4-°* = ‘
706 745* 845 926*.

Schlangenbad ab : 7°8f 8-° 10°° 12°8t 1“ * 288 3 -°* 4°° 5°°*
7,0 310* 8°° 940*. J

Eltville (StaatsbahnhoQ an : 7*°t 9«» 10 88 12 *°f 2 ' °* 3°° 3“ * * ■
015 705* 745 g46Hc 0S5 1018*

f Vom 1. Mai bis 31). September . • Nur Sonn - und Feieri *̂ |

Wiesbadener <3leetrisehe Bahn Bahnhöfe —WaUmjij' ®
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min . bis,9 .06 A
Ab Walkmühle : Ersi .er Wagen 8,34 daun alle 8 Min , bis,9 .30 A"

Fahrpreise : Balmböfe —Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbacherstr»
Walkmühle 10 Pfg -* Bahnhöfe —Walkmühle . 15 Pfg.
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S« issbade « er General anzeiger.
Mittwoch

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dre>ma
bestellt, so rst die vierte
Aufnahme
saer  umsonst.

jede Zeile
Jei Vorausbezahlung. unserer Expedition cinznliefern

Anzeigen für diese Rubrik bitten wie di- >» Uh. B °- .ni. . - gS in
== - — : ~ Ein sast̂ euer

Villa , möblirte Bel -Etage i°so"
zu vermiethen 6 -
^ ««tzgergasse

Viel besser
als Pu tzpon tadc

/ ^ LOBTJSÄiV
/ PUTZ - xCrSSN

aus erste Hypothek (auf's Sani,
am liebsten in der Nahe d. Stadt
auszuleihen . Offerfi unter A- 3 vermiethen.

zu verkaufen
Lndtvigstraße » « ranienftraste lZ , Hmtech

können 2 jge. anst. Leute volls-
Kostn . Loqis erh., vro Woche9 MC

us ^Werkstätte od. I Ecke der ^ ii >der -Aüee
met, auf gleich od. I und Feldstrastt h  2 St . h ..
vermiethen. 30111 frei u . gesund gelegen, J“

Sirschgraben
Gefundenes 2 Wohnungen zu vm.

fertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft
F. Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggasse 3,
9943 IStiege.
“ dem Michelsberg.

Alte Briefmarken
u . Postcouverte

kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in ° lt-n deutschen von
1850 —75 bis » 10V Mark.
Ankaufsliste gratis . Länderangar-

$BrUw  acht mitL
jijr FirmauälohusyH
ln rothemStrgifwXvra

(nußbaum ) in gutem
stände, zu Mark 10
zu haben

Gaurmsstraße
4167 im Hofe.

Manfardwohnung , auch getheilt.Versuch führt
wernder Be>Jeder

zu dt. vcr sofort billig zu verm.
Gartenh . 2 St . l ., schöne!
rrimmer billia zu verm.

Hannover,
Rolle und Möbelwagen, be-
t prompt und billig. 2795
Dnvnhordt ^ tlhustr

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Phystkus Dr.
6. Sohmidt’sche

Oehör - Oel

I beseitigt temporäre Tauvyeit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.

' Schwerhörigkeit selbst rn
' «lt . Fällen ; allein zu be-

ve. . jz M . 3,50 pr . Fl.
ziehei, . -<,«chsanw. durch die
m. Gebr. - Apotheke, Stein-
Schwanen -, ^>aiz >z. 815
gasse 4 in L>.

bächer.Laden
mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
veriniethen. Näheres
3932 Kternaahe 2 . Part.

hilippsbergstraste 2 ,Mlp.

Ae- -lld Btt.h«s ««»
«äussi-n i'Mll

Krunösiüv ^ vn
jeder Art,

Pachtung ». Verpacht tzngen
Vermittelungen v st«

Hypotheken unter cou Fanten
! Bedingungen durch da |
| Immot -ilirn Kurc

Süd -Alli V L

Schmuck fachen
. . zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

ar. Burgstratze 10 . »

Keparalnren
anMhren, echten u. « « echte«
Schmucksache « werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

Stahl , Schulgasse 1.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Platterstr . 28 einZ-, Küchverm.

Itellesucheiide"
Zimmer
. 2830Laden

empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein *■Römerberg 14

in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen
Näheres bei »071

ist eine Dachwohnung, 1 Zs«««»
Kiicke. Keller zu verm. 133i>_ 1 rankfnrt (Main ) .
Küche, Keller zu

schöner, ewiger, üb.
60 Ruthen , im Distr . ,

„Bahnholz " , ist abzngeben. Näh . N
Sonnenberg , Adolfstraße3. a j

Junger , stadtknndig .Mann.
mit guter Handschrift und , worauf
besonderer Werth gelegt^wird:
gutem Gedächtnis?, stndtt bei
einem Ansangsgehalt von M . 80

Ipro Monat , bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offert , mit
Angabe des Alters , sowie Zeug,
ninäbsckriften unter Z. 16 an die

Oberllahnstein
Näharbeitfen

unter Garantie . Coftüme von
5 M., Hauskleider ^on 2 M.
SO Pfg. an E » se Fütz , letzt
Hartingstratze 8 , Parterre,
früher Römerberg T-  3b32

3931 Stcinqasse 2 , Part.hygienischefiletteltes scmmm
für Frauen (ärztl . emps.) E in.
sachste Anwcnd ., Beschreib, gra . üs
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 st st.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit,
Geschäfts, und Familienleben vorkommenden

Hlsrnsn Hnzsigsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethnngen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkaufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

eine Parterre - Wohnung sofort
ru verm. Näh.

für Porch . rr . © schmanr i,
Konstanz E . 35 . 127 »

edarf,
30| 6«

iedarf..
ibahnlt

6om i

Tapeten!
xrvedds . Blattes erbetemE
~ Tüchtige 4215

Sau- und
Möbelsthrrinrr

gesucht
tFriiz Fass,

Dotzheimerstras ?e 26 . ,

Natur rlltapetc « von 10Ps - an
Goldtapeten „ 2 » „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin) franko.
575 «ebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen

«e aroste Wohnung und
-rere kleine Wohnungen zu

chen. Näheresgeschivüre und Flechten, auch ver¬
altete .discrete Leiden heilt brief¬
lich unter doller Garantie schmerz¬
los und billig. Echte , Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis . Koste « 4 M
Apotheker F . Jekel , Zürich

Meh
vermie
1341*

Saalaaste 26
Schacht- und
Xße (Laden)

>wohnung per
8882

Ecke der
Adlerstr

eine schöne Daa,

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

im ..Wirslladmrr Km -ralaurrig« ,
Tafel-Butter

Oberdorfstraße 10. Juli zu vermiecheversendet täglich frisch ich Post-
Kübeln acht' Pfund Inhalt zu
M . 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J, Krahmer,
rvirfl&fctltfllhi? (-SDf

JugendlicheSonnte
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

mb 2 zusammengehendcund
einzel. Mansarde zu vm. 4

in Heinrichswalde (Ostpr .) silsn vsllskandlg um>
^endliche

NNMkU
3 'Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
VdrdxrhaüsArbeitshosen vonM. 1,50s

an, Englischleder -Hosem in
weiß,gxau u. dunkel von Mg2H0
an, Kuaben -Anzüge P. ? M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Dlaler -, Tapezierer - und
Weißbmderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Stube , Küche, Keller u . Holzstaü
auf 1. Juni zu verm. gesucht UNd

Wiesb. Aamol-
Metallkapsel-Fabriü,

Pömbsen,  Post Nieheim (Wests.)

Gekittet
basier, Merschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzeüan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlma » ,
Nolte Nachf., Marktstr . 19n,3 . l.
Ecke Grabenstraßc.

AHesZePbrochene
Glas , Porzellan , Holz ufw kittet
am. .Besten der längst ruhmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüsr -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Pf . bei:

.Otto .Siebcrt , Drog ., Marktplatz,
E Mocbus , Drag ., Taunnsstr .,
LouisS child, Drog ., Lauggaffc
Jacob Freu . A. Cratz, Inh . Dr
C . Cratz, .Ä «gg. 29 , Wiesbaden

eine Wohnung,
u. Zubehör auf
• ' t. 4094

Vorderh. Part .,
Zimmer , Küchean der Haltestelle der elektrischen

Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermicth.

Exsteii'. dieses Blattes. A . Flach . Aarstr. 3.Juli zu vermiethen.
eine WohnungMeingasse » 4-

Vr zu vermiethen. Kehrmadchen
aus achtbarer Familie für
die Wannsactnr -BranPe
gesucht bei

Joseph Haas , 401:
4 Mickrtsberg 4.

Näh . Hellinundstr . 32.Gommode,Kleiderschränke,Küchen-
schranL, Ottomane , sehr billig zu
verk. Taalaaste 3 , Part . 1343

Böden'
zwei Woh¬
nungen auf

3165eine Wohnung sofort zu sofort zu vermiethen.verm.

Zmrmermar-nkraße 3Dachwohn.

Bdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern aus 1. April
1896 zu vermiethen. ’ 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner
«rin altrenomirtcs Colonial-

zwei. Morgen , bei der Dieten-
muMe. zn verkaufen IW
S otut £tÄ erg,Wlesbabenerstr .20 eine :Dächlvolsnüng zu vm. 1039

zu ver¬
kaufen kann die Bäckerei erlernen. Näh.

1342 ?. Rambach Nr . 91.1387* sprieidrichstr. 21 , Sb . 2 St.ist zu haben in der
ExpcdiLi .Hn des Wiesb.
. General -A »,zeige r,
Kr- Marktftrastx̂ 2« . Js'

eine schöne Dachwohnung 2 Zim.
und Zubeh . . auf gleich od. späte-.

Vü waarengeschäftzu verm.
Alles Nsth. Karlstr. 2 , 2. Et . 4133

zN vermiethen.
fngcttaimt fS " ««-
steiuersttaste 3a , zn vm. Nah.

Blücherstr . 18 bei \.  Ziss.

gegen hohen Lohn gesucht 1347Wilh. Weiss, Erben!,cim.mit festem umd abnehmbaren Bock,
billia zu verkaufen .
1304* _ Scliachtftraffe a.

ehr. Müsch- n KaWeel-
tascheiri -Garuituren , fo.

wie einzelne ..Sopha 's Ü»d sehr
billig zu,yerkaufeti loan Nsineväs
Tapezierer , Schwalbacherfir. 32.

Ein fast neues gebrauchtes

ein heizbares
K agertbeschmerdeir
Meinen daran lcidendm Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft
wie ich dav on befreit und gesund

Robftßt p°ns. Obersorst
Pönrbsen . Post R >ehe>m, Wcitial.

Zündhölzer
schweb (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg - 1L0 8.50 Mark

M O Gruhl , Bahnhofstr . 14

zn veriniethen

Frankenslr. 10 3827 Bleichstraste 13

Gärtnerlehrling
gesucht Carl PraetorU -r
Walkmühlstr . 32 . 130

ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
aucki-efim Dachkmnmrr.

ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

FMhrrnd kann ein rcinl.
Arbeiter

4825

K. per 1. Juli zu
Näh . Richlstraßc 9.

2 Zimmer n
vermiethen.
Bdh . Part.

kann das Schreincrgeschäfterlern.
Näh . Steingassc 1 « . 13SD

Goldschmied . 294
F. Lehmann,

Langsaste 3 , 1 Site « «

Bncitmatic) zu verkanscn 13,79*
Alvrcchtftr . 16 , Kfm. Brodt. a Logis erhalten.

(Offene Stellen

vermiethan



Prima Zchinka,
mild und zart , per Pfd . 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfi^
1 M -, Servelatwurst
Mettwurst zu billigen Prri'sen
Schmalz, rein, p. Pfd. 6« Pf.,
sowie jeden Tag frische Leb et ,
und Blutwurst p. Pfd. 40 Pf.
und sonst verschiedene Wurst-
sorten zum billigen Tagespi -eis.
Albrechtstraße4 V,

SE ^ mrmestacrei

Beite 12. Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger. 27. Mai 1896.

wegen Aufgabe in eines großen Lagers

fertiger Herren- und Knaben-Garderoben.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Part hie

S erren Anzüge zu Mk. 18  und 23,erren-Beinkleider zu Älllk» T' z»mB«knuf gcstelo.
Noch nicht die Hälfte des wirklichen Werthes.

Fuhre bekanntlich nur gute Qualitäten . 373

Tauggasse 18, E . Arendt , Kanggasse 18.

v ttEs gibt kein Kaffeesurroga t , welches
sich, '- seinen Rohmaterialien und seiner
Herstellungsweise entsprechend , mit
Kathreiner ’s Malzkaffee messen könnte .“

Ans einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof . Dr. Hofmann;
Vorstand des Hygien . Inst , der Universität Leipzig.

Machstuche
lj - empfiehlt zu bekannt billigsten Peeisen

lierniaim Stenzel » Tapetenhandiung, Ellenbogen̂ sse 16.

Mirthschafts -Ueliernahme.

Aestauration Jum EMaKaus
- Schwalbacherst̂ atze7,

übernommen habe. ' ^ T

1 "Ä,Speise,arte zu j-d-r T-°-°..u
?0H « " ach P .ls. n- r ,-wi, prima La, -- bi- r -/.« Ar.
SlaMm/l » ™‘k. « ir ® rem - Weine zu 23 , 35  Ps. um HSHir.
Aps-lw-m und B -r,„» e Wn ^ pier. fovic «Inneure.
9fnn ».Eltt -'.gstjlihp 60|f . anb Wer.
% Billards p-rSt »r . tzp flm  Tag « SOPf ., bei Licht 40 Pf.

Um W^ °ll<n bi»-I
Hochachtungsvoll

Carl Wol/ert «,
steht den Vereinen zur Abhaltung von Festlichkeiten zur

. ,e»so für kleinere Hochzeitsfeste geeignet.  _
*' ir «hschafts -Uebernahme.

Hie

P.8. Ein ^ a»ee
Verfügung,  eb- Elchen

.cmit die ergebene Anzeige, daß ich die Wirthfchaft

„MM Roftrchain".
Dotzheimerstratze 82 , übernormnen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich be¬
ehrenden Gäste durch Verabreichung von nur prima
Speisen und Getränke bei billigen Preisen
zufrieden zu stellen.

Neu hergerichteter, schöner Saal und Wirthschafts-
lokalitäten, Gartenwirthschaft, Kegelbahn rc.

Zu freundlichem Besuche ladet höflichst ein
1375* Ant Vowinkel.

Restauration Waldhorn,
Clarenthal. 33,9

Orosser schattiger Gaden.
Grofier Saat , sowie schöne Restaurations-Zimmer. Gutes Glas

Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, sowie gute Küche
-npfi'hlt h.  Dickel , Restaurateur.
Restaurant Kronenbnrg

*E&gliQb,  Oonoerb
der Ssterreichischen Damen -Capelle Flora , 8 Damen und
2 Herren , unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 W. KlOtsch.

Iwhj  Kuhll'
Alabaster-Crsme, 1,10 und
2,20 M . und Crsme -Seife,
50 und 80 Pfg ., amtlich attestirr.,
bestes Mittel gegen Sommer-
sproffen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe. Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf die Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen. Parfümcrie , Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog, Langgasse 3,
E. Moefcus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog ., vis -ävis
dem Rathhaus . 793h

2Etireiii)reise,2 Eiirendipioine
10  goldene Medaillen-

Änitiitskafftt
Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäteiirdsr
Caemie und der Medizin
al» wirklich einziger Er-
ÜiTu für Bô nw -Kafffi r,.
In allen besseren Geseiften

der Branche käu^ idj.
576b En-gros-Nied<-4t.]a„e .

^ -Ärktstr . 19a.
li Pfd - 40 Pf 'g. Vs Pfd . 25 Pfg.
Sanität^ afioe-Compapie
'v0r,nnandit -Gesellschaft

__ Köln a. Rh.

aldhäusclien
Restaurantu. Sommerfrische,

Wches SillKhidit Sulliliii,
vo» der Endstation der elegischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreichen.

6n6886n schattiger Garten*
Cvmfortabel eiltgerichspete Fremdenzimmer

mit und oh'oe Pension.
Elektrische Beleuchtung.

Sitzplätze für c/j . 2500  Personen.
Mäßige Preise . Â usmerksame Bedienung.

4162_ Karl M üller.

-3H
-S --

S^

Hübsch,r Spaziergang
nach dem

Bierst'adter Felsenkeller,
Gierstadterftraste 21.

Reste mrant der Neuzeit entjprechend her- Hl
- öenäM, Grofier schattiger Garten (ca. L

3^ ® ’ Hplätze ), neue gedeckte Hallen mit \<r-
M -rlichei.• Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

W mers,Soupers«.Speisenäla cartê
ZU jebr;f Tageszeit. UorMgliches Lagerbier,

stets k -Kaffee, Milch undHg « elir ( Meine,
stisch' /ji Kuchen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
-s4 Hochachtungsvoll

1i ö . Scheller , Restaurateur

mild i
prima
1 M

und
Und

IOKf-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraste 21.

Frisch
Wälder Andersen
Außerdem Pfälzer
gelbe, blaue, sowie Mausbartoffel
billigst

Schachtftraste 1.
1377* Wirthschaft.

ummi - Waaren
V Desohampsfreresu .Co.
Paris. Viele Neuheiten!

Catalog incl . 3 niemals geseh
Neuheiten M.1.20, nurCataloc
20 Pf . i . Br. o. P . 83!

Rob.  Oahms, Elberfeld 38.
ie danken mir ganz gewiß,

wenn Sic nützliche Be.
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

B. Oschmann, Konstanz.

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergasse4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu üergericlitetß grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direkt vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Köche, reine Weine.

Restaurationz« jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

SW Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. "MW

Carl $ onilt 9 Restaurateur.
NB . Grosser Vereinssaal,

Nstotograpisischr Anstatt
®36®*Cteorg Schipppr,

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführuna.

Preise:
sich bei bekannt guter Ausführung.

7 Bisit 5 Mk ., 12 Visit 8 Mk., r«. i
3 Cabinet 6 Mk ., 7 Cabinet 10 SDJf.,

12 Cabinet 18 Mk . — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geSffnet.

Pratzen vo» jeder  Aufnahme . 3563

§re « « lich.
A .bfallh « Iz jh  l!lr. M. 1.20,Anzündeholz V k,

frei ins Haus liefert
2317a
Telephon Nr. 84. W*CSaiil Wwi

Die billigsten u haltbarsten Strümpfe
und Socke,» kauft man direct in de»
Strickerei beik'r. Nieui»»» »,. Kinder¬
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen, 15 Pf . bis zu den fe Insten Sorten,^
im Dtzd. billiger . Damenstrü mvfe , gewebt.
17 Pf ., prnna Doppel-Sohlen 8 0 Pf ., halbseid.
M . 1.50 , reine Seide M . 3.50, , gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . n . höher. Sockeit 7 Pf ., prima
Schweißsocken 65 Pf ., halbseid., s chrfein , M . 1.60.
Grostes Lager in Wolle, Vi>zogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen. Wickelschnuren. C, -rsettschoner sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Str »impfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlaiiqt , sowie sämmt-
liche Wcb- u. Strickartikel âusgebessert. Eller .tzogengasse 11 ,

' 3561Bad. E. 25 . 741b' Laden, u. Marktstraste 12 , 3. St., Strickerei'
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egelbcrgcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und dos Feuilleton ' Hk

Friedrich Hanne wann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von  Wehren ' ; für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbad , ^
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= = =E- (Oji . rxn . j yiact) demVortrag des Bannerliedes!
^ ^ ll? °vô Herrn Schlosser componirt, überreichte Frl . Nickefkle
°̂ "§^ nensckleife der Frauen und Jungsrauen des Vereins, welche
dl- Fahn NM«!- °er ^ r° gestickt; ist. Di- Bruderverecne
v°" Darnckadt überreichten ebenfalls Fahnenschlnfen.
^ ^ Äruderverein Frankfurt hatte -inen goldenen Fahnennagel

drud ^ « tf Nach Absingung eines Verses der Natronab
der Verein bei großem Menschenandrange durch d,e Markt-.

SaafU  Langgaffe, Taunus- und Wilhelmstraße
nacktem Bi-rstadter̂Fcl enkeller, woselbst Concert, Gesang und Reden

-wander °bwechs-lt-n. Abends halb neun Uhr zogen dce
« » eine durch die Friedrich-, Schwalbacher- und Dotzheimerstraßenach
^em katholischenG-s-llenhaus. woselbst ein Festball stattfand, bei

die Zwischenpausen von den Veremsmitglredern durch Humor.
Rorträae -7 °usg-Mt wurden. Auf die abg-s- ndt- Begrüßmigs-
?evescbe an die hohe Pathin kam vom Hosmarschallamt die Nach¬
richt daß" dü von I . Kgl. Hoheit g-stistete Fahnenschleife bereits
iinte'rweas sei. Von zahlreichen Vereinen liefen Depeschen em,
darunter eine aus England. Die Fahne, welche 800 Mk. kostet,
st a^ der Fahnenfabrik von Herrn Hesselbach  in Würzburg.
Die aus der Fahne befindliche Bavaria hat die Gefichtszugc der
hohen Pathin. Allen Theilnehmernwird die so schön verlaufene
Derer in steter Erinnerung bleiben.
" X Turukursus «ür Volksschullehrer. Wie die Kömgl.
Reaieruna bekannt gibt, soll aus Anregung des Kultusministeriums
bei dem Schullehrerseminar zu D i l l en b u r g im Herbst dS. Js.
ein vierwöchentlicherT u r n ku r s u s für im Amte befindliche
Bolksschullehrer abgehaltcn werd,n. Den theilnehmenden Lehrern
werden Unterstützungen und Reisekostenentschädigungen gewährt

werden. Knettenbrech contra Rheinbaben
wird nun noch ein weiteres gerichtliches Nachspiel haben. In der
Proceßsache ist, wie der „Fuhrhalter" schreibt, insofern eine Front
Veränderung eingetreten, als das Staatsministerium Anlaß ge
nommen, gegen den in seinem Vermögen um ca. 80,000 M. durch
eine obrigkeitliche Anordnung geschädigten Knettenbrech Antrag auf
Bestrafung des letzteren wegen angeblicher Beleidigung des Herrn
Direktor der Staatsarchive (früheren Polizeipräsidentenvon Wies¬
baden, Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath re.) von Rhein,
haben zu stellen. Knettenbrech ist bereits verantwortlich vernommen.

□ Wegen Majestätsbeleidigung hatte fich am Samstag
voor der hiesigen Strafkammer noch der Schlossergeselle Emil
Waldmann  aus Frankfurt, geboren zu Heilbronn, zu verant¬
worten. W. soll sich dieses Vergehens einem Bilderhändler gegen¬
über schuldig gemacht haben, als ihm dieser Kaiserbilder zum Kaufe
anbot. Er ist deshalb von der Frankfurter Strafkammer zu drei
Monaten Gefängniß  verurtheilt worden. Aus seine Revision
hin hat das Reichsgericht dieses Urtheil kassirt und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an die hiesige Straf¬
kammer verwiesen. Dieselbe erkannte auf F r ei sp r c chu n g.

R. Aus dem Eisenbahnzuge gestürzt. Bei dem gestern
Abend um 6 Uhr 2 Min. abgegangenenPersoncnzuge Nr. 126
Wiesbaden-Frankfurt, stürzte unterhalb der Station Kurve das
Mitglied eines Bayern-Vereins, welches der Fahnenweihe des
diesigen Bayern-Vereins beigewohnt hatte, während der Fahrt von
der Plattform, wobei ihm der eine Unterarm abgefahren wurde.
Auch sonst erlitt der Bedauernswertheam Kopfe Verletzungen.

— Als unbestellbar ist zurückgekommen: ein am
14. Dezember 1895 bei dem Postamte 4. hier eingelceferter Ein¬
schreibebrief an H. R. W. Wadeson Esqu. Poste Restante Box 166
Birmingham-Alabama-Amerika.

— Eine Carambolage , die leicht üble Folgen hätte haben
können, ereignete sich am .Pfingsisamstagauf der Schiersteiner
Chaussee. Dortselbst wollte ein mit Klee beladener Wagen noch
schnell den Uebergang der Schwalbacher Bahn trotz des bereits er¬
tönenden Glockensignals passiven, als die Lokomotive des
um 11 Uhr hier abgehenden Personenzuges den Hinteren Th-ü des
Gefährtes erfaßte und dasselbe umwarf. Kutscher und Pferde
kamen glücklicher Weise ohne Schaden davon. Der Wagen aber
wurde zertrümmert und ebenso die Lokomotive beschädigt, sodaß
auf Station Dotzheim zur Weiterbeförderung des Zuges eine andere
Maschine requirirt werden mußte.

-< Des Meineids verdächtig und der Verleitung dazu
wurde der Dachdecker Struppmann aus Hattenheim  kürzlich
in das hiesige Landgerichtsgesängniß eingeliefert. Der Zeuge, den
er zu diesem Verbrechen verleitet haben soll, ist ein gewisser Georg
Schäfer aus Kiedrich.

— Kleinbahn Usingcn -Weilmiinster . Der „Reichsam
Seiger“ schreibt: Die Königliche EisenbabndircktionFrankfurta. M.
ist mit der Anfertigung der allgemeinen Vorarbeiten für eine Neben
bahn von Usingen nach Weilmünster beauftragt worden.

— Der Kaiserpreis beim Prüfungsschiesten. Die
2. Kompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 32 in Meiningen,
welche bekanntlich im vorigen Jahre beim Prüfungsschießendie
besten Resultate im 11. Armeekorps erzielte und damit den sogen.
Kaiserpreis erwarb, hat auch in diesem Jahre wieder die höchste
Ringzahl, bei den Infanterie-Regimentern im 11. Armeekorps er¬
schossen. Demgegenüber erfährt die „B . Tagesp.", daß eine Kom¬
pagnie im Bezirk des 11. Armee-Korps, und zwar in unserer
engeren Heimath, noch bessere Resultate erzielt hat. Es ist dies
die4. Kompagnie der Biebricher Unteroffizierschule. Dieselbe kommt
jedoch zur Erlangung des Kaiserprcises leider bei 11. Armeecorps
nicht in Betracht, sondern konkurriert mit den übrigen Unteroffizier
Schulen re. der Armee. Die Kompagnie hat nämlich durchschnitt¬
lich mit jedem Schuß 8,28 Ringe erschossen, während die 2. Kom¬
pagnie 32. Regiments nur 7,77 Ringe erzielte. Soweit sich jetzt
schon beurtheilen läßt, wird die 4. Kompagnie der Biebricher Unter-
vffizierschulevermuthlich die besten Resultate in der Armee
erzielt haben.

— Die Verhaftung eines Postdefraudanten . Der
wie berichtet, vor einiger Zeit nach Unterschlagung bedeutender
Summen flüchtig gegangene Postgehilfe  Johann Gg. Groos
von Nassau  ist in Berlin verhaftet und durch einen Berliner
Krüninalschutzmann in das Limburger Gerichtsgefängniß eingeliefert
worden. Gr. ist von Nassau aus direkt nach Berlin gefluchtet
und hat.dort unter dem Namen eines Kaufmanns Heinrich Kolo
aus Frankfurt, in einem Hotel logirt. Die ganze unterschlagenc
Summe hat Gr. dort in der Ausstellung und in lieber icher Ge¬
sellschaft verpraßt. Nur der Umstand, daß Gr. schließlich seine
Hoteirechnung nicht mehr zahlte und der Wirth Erkundigungen in
Frankfurt einziehen ließ, führte zu der Euldcckung des Verfolgten.
Voraussichtlich wird die Aburtheilung des Verhafteten noch wahrend
der am 15. Juni in Limburg beginnenden SchwurgerichtSperiode
erfolgen.

„Arme Löwincn ". dem man hier den Titel „Die Mode-
da me ohne Geld“  gegeben hatte, zur Aufführung.
deutsche Titel ist bezeichnend für das, was Lindau ,n seiner deutschen
Uebersetzung ans dem französischen Schauspiel gemacht hat. Wahrend
der geistvolle Autor in der That eine höchst zutreffende, charakte¬
ristisch fein ausgeführte Schilderung derjenigen Frauen giebt, die
in der pariser Gesellschaft als Sterne glänzen wollen, ohne zedoch den
nöthigen geistigen und noch weniger den materiellen Fonds dafür
zu besitzen, also in Wirklichkeit„arme Salonlöwinen" bilden, die
von der Gesellschaft bald erkannt und in ihre Schranken zuruck-
gewiesen werden, macht Lindau aus der „Heldin" des Stückes eine
— „Modedame ohne Geld", ein Geschöpf, das nicht Hand und
nicht Fuß hat und in ihrer nüchternen Wirklichkeit lediglich selbst¬
verständliche Dinge predigt, nämlich, daß Modedame und Geld
znsammengehören, daß diejenige, die das eine sein will und das
andere nicht besitzt, eben ein haltloses Wesen fern wird, das
in erster Linie moralisch zu Grunde gehen muß. Frau
Schüle . Brandt , die als Seraphine , als Gattin des
biederen BüreauvorstehersPommeau die Titelpartie spielte, setzte
ihr ganzes Können daran, die ziemlich drastisch gezeichnete Partie
mit Leben zu erfüllen, auch das Streben nach Glanz und Schein
im Salon nach Kräften zu motiviren und sie führte ihre Rolle auch
mit großer Geschicklichkeit durch. Den 20 Jahre älteren Pommeau
mb ' Herr Grentzer  in schlichter, korrekter Darstellung den
Advokaten Leon Lecanicr Herr Schwab in angemessener Haltung.
Frl . Rabitow  spielte dessen Gemahlin Therese mit feinem schau-
spielerischen Verständniß; die Dame besitzt- auch recht bemerkens¬
wertste dramatische Eigenschaften, die im richtigen Lichte zu zeigen
sie leider während ihrer kurzen Spielzeit wenig Gelegenheit hatte.
Ein drolliger Freund der Genannten und zugleich ein Spaßmacher
comme il faut war Herr Baselt  als Fntz Bordognon; von den
übrigen Mitwirkenden erfreute besonders Frl . Paul  als Kammer-
mädchen und auch die Damen Fredi - Franken und Agthe
führten ihre Partien sehr gut durch D'° angenehmste Rolle des
gestrigen Abends spielte ohne Zweifel Herr Direktor Brandt.
Er saß in seiner Loge drinnen und schaute mit vergnügten Sinnen
das vollbesetzte Haus sich an ! . . . . . .-

* Wochcnspielplan der vereinigt . Stadttheater z«
Frankfurt . Opernhaus.  Dienstag den 26.: Teufels Antheil.
Im Abon. Gew. Pr . — Mittwoch den 27., geschlossen. — Donners¬
tag den 28.: Tristan und Isolde. Im Ab. Gew Pr . - | « ttog
den 29., auf allgemeines Verlangen, Wiederholung der Festvor-
stellung vom 10. Mai : 1. Abth. : Ouvertüre, Frredenshymne, Em-
leitung! Meistersinger(letzte Verwandlung). 2. Abtsi : Lebend- Bilder,
Epilog. K-isermarsch. Auß. Abon. Gr. Pr . - S «mst°g den 30. .
Jeffonda. Im Abon. Gew. Pr . -Sonntag  den 31. . Gätter.
dämwerung. Im Abon. Gr. Pr . SchausP ' elbauS.  Dienstag
den 26. : Das Modell. — Mittwoch den 27.: Hamlet. - Donners-
tag den -28., Abonnements-Vorstellung für emen ausgefallenen
Freitag: Comteffe Guckerl. — Freitag den 29., geschlossen.
Samstag den 30, : Fedora. — Sonntag den 31.: Die Ehre. — Mon¬
tag den 1. Juni : Liebelei. Wersucherin.

* Ueder ein neues Rieseutheatcr schreibt man aus
Berlin:  Das „O l ymp i a - T hea t er" in der Magazmstraße
ist am Mittwoch Abend eröffnet worden. Die Lebewelt sah diesem
„Ereiqniß" seit lange mit Spannung entgegen — in der Tyat
nur die Lebcwelt, denn mit der Kunst hat die neue Schöpfung,
die übrigens mit Schluß der Gewerbe-Ausstellung wieder vom Erd-
boden verschwinden wird, nichts zu thun. Em geschäftskundiger
Ungar, der durch amerikanische Schule gegangen ist, dat das Unter¬
nehmen ins Leben gerufen und Balletmeister " w Kostittnschneider
sind seine treuesten Mitarbeiter gewesen. sich
um eine kolossale Arena, die für ein prunkvolles Ausstattungsstuck
Der Orient"  gebaut worden ist. Der Inhalt drefes auf an¬

geblich strengen„historischen Studien" fußenden, fast nur getanzten
Dramas" ist ein großer Wirrwarr von- Geschehnissen, aus dem

kein Mensch recht klug werden kann; aber die dekorative und
kostümliche Ausstattung, die Ballets und Massenscenen, w,e die auf
dem künstlichen Kanal vor dem Orchester stattfindenden Seegefechte,
alle diese farbenglühenden, stetig wechselnden Bilder sind so hübsch
und geschmackvoll arrangirt daß der B-.sall .des Publikums be-
g'reiflich ist Herr Bollossy Karalfy, der Direktor und „Dichter" ,
wird gute Geschäfte machen.

Aus der Ilmgegend.
□ Biebrich, 26. Mai. Gestern Abend7 Uhr stürzte ein

Maun aus Hanau vom Perron eines Eisenbahnwagens.an der
Curve und gerieth unter oen Zug. Demselb«! wurde ein Arm
abgefahren und der Kopf schwer verletzt. Der Verunglückteist
Vater von drei Kindern und hatte mit einem Bayern-Verein einen
Ausflug nach Wiesbaden gemacht. — Der Pfingstverkehr war dieses
Jahr bei Weitem nicht so lebhaft hier, wie sonst. Die Schiffe
waren wohl sehr besetzt, aber der Verkehr in der Stadt und m den
Wirthschaften sam Rhein war sehr schwach. Man schreibt diesem
Vorkommniß allgemein der Neueröffnung der electrischen BahnL>.i. W-P-.,.
Gesangschule veranstaltet Sonntag , den 31. d. Mts . ein Matinee
um W/i  Uhr Vonnittags im Saale des Hoch schen Tonservatormms.
Karten durch Steyl u. Thomas.

X Mainz , 26. Mai. Wasserstand.  Staatspegel 1.74 m,
Fahrpegel 2.46 m., gestiegen5 em.

Tklkglmme und letzte Nachrichten.

Water. Km- md
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  26 . Mai. Im R - i ' d euz - T h - a t er
kam gestern Abend alSkletzte Neucinstudirung Äugter  s Schauspiel

4 - Berlin , 26. Mai. Bei der Parade,  welche
anläßlich der Krönung des Zaren imLustgarte»
zu Potsdam  stattsand. hielt der Kaiser an jedes Regi¬
ment eine Ansprache und beglückwünschte besonders das
Dragonerregimentzu seiner Namensverleihung. Schließlich
brachte der Kaiser auf das Zarenpaar ein dreifaches
Hurrah!  aus , in welches die Truppen begeistert ein¬
stimmten. ^ m

fr Berlin , 26 . Mai . Der Besuch der Ge¬
werbeausstellung  betrug zu Pfingsten in Folge des
günstigen Wetters täglich etwa 200 000 Personen.

0f Aachen . 26 . Mai . In Anwesenheit von 40
englischen. 12 deutschen. 4 belgischen. 2 französischen und
eines österreichischen Delegirten ist gestern hier der rnter-
nationale Bergarbeiter « Congreß  eröffnet
worden. „

5 Wien , 3«. Mai. Der frühereR«lchskr,e,s-
min  ist er.  Feldzeug meister Baron Kuhn,  ist gestern in
Cervigno an einem Herzleiden gestorben.

Q Nom , 26. Mai. In der gestrigen Kamnrer¬
st tzung,  in welcher Jmbriani  die auswärtige Politik

besprach und den Dreibund heftig angrfff, nahm Rudin,
Veranlassung, unter stürmischem Beifall d-S Haus-S den
Dzreibund Lob zu preisen und Kaiser Wilhelm
als den treuesten Freund Italiens  h'»zustellm.

* Paris , 26. Mai. Der Empfang deS Prafl,
deuten Faure  in Amboise war ein äußersth-rMer.
Bei der Vorstellung deS KleruS in Tours erklärte der
Groß-Vicar, der KleruS. welcher dem gehorche, sei
der Republik ergeben geblieben und werde Gott bitten daß
er die Bemühungen des Präsidenten im Hinblick aus VaS
Ansehen und die Ehre der Republik segnen möge. Abend»
fand zu Ehren des Präsidenten ein großes Bankett stat..

X Paris , 26. Mai Als H" '
bette ' s wird jetzt MarquiS NoailleS,  1882 188b
B̂otschafter in Konstantinopel, seitdem zur DlSpositwn, ge«
nannt — Die Kammer  wird am Donnerstag die
Interpellation Jaures über die strafweise Besetzung deS
Präfecten von Tarn zum Finanzdienst, sowie das Avancement
des Präfecten von Daux, welchen Bourgeois auS dem
Streikgebiet von Carmaux wegversetzt hatte, besprechen.

(.) Paris , 26. Mai. Im Lause dieser Woche wird
der Kriegsminister an die General - CommandoS  der
verschiedenen Armee.Corps ein Rundschreiben richten wann
denselben genaue Instruction betreffend dl- radikal- Um¬
gestaltung und Ausdehnung deS Fahrrad - D ' ensteS
in der Armee ertheilt wird. ~

X Paris , 26. Mai. Ministerpräsident Msktne
befahl, daß alle öffentlichen Gebäude heute Abend anläßlich der
Zarenkrönung  illuminirt würden. Heute Vormittag 11 Uhr
fand in der russischen Botschaft ein feierlicher Gottesdienst statt,
an welchem der von Tours zurückgekehrte Präsident Faure und
Msline theilnahmen. . . ,

Dl Moskau , 26. Mai. Kaiser Franz Jostpy
beglückwünschte in einem eigenhändig geschriebenen Briefe,
welcher in den herzlichsten Worten gehalten ist. den Zaren
zu seiner Krönung. Aus ausdrücklichen Wunsch Kaiser
Franz Josephs mußte der österreichische Botschafter Prinz
Liechtenstein den Brief dem Zaren in e>uer besonderen
Audienz überbringen. Der Zar drückte dem Botschafter
gegenüber seinen wärmsten Dank auS und betoute ferne
herzlichsten Gefühle für Kaiser Franz Joseph. Gleichzeitig
sprach er nochmals sein tiefes Beileid über den Tod oe
Erzherzogs Karl Ludwig aus.

T Moskau , 26. Mai. Gestern Nachmittag um
halb4 Uhr fuhr das Kais er paar  vom AlexanderpalaiS
ab, um nach dem KremlpalaiS überzusiedeln, wo eS um
4 Uhr bei herrlichem Wetter eintraf. Das zahlreiche auf
den Straßen angesammelte Publikum begrüßte das Kalser«
paar auf dem ganzen Wege mit lebhaften Hurrahrufen.
Am Abend um 7 Uhr findet, als Vorabend der Krönung,
in der Erlöserkirche des Kreml ein Tedeum statt, welchem
daS Kaiserpaar hinter goldenem Gitter beiwohnt. In allen
Kirchen Moskaus werden feierliche Andachten abgehalten. —
Am Nachmittag um 5% Uhr begann die feierliche Ueber-
sührung der Rei chSinfig nien  a «S dem Waffensaale des
Kreml in den Thronsaal. wo sie rechts vom Throne auf
bereitstehenden Seffeln niedergelegt wurden. Hierauf wurde
bei denselben eine Ehrenwache aus Palastgrenadiere«,
Kammerherren und Kammerjunkern aufgestellt. — Am
Abend findet bei dem deutschen Botschafter Fürsten Radolin
ein Diner'von 40 Gedecken zu Ehren deS Prinzen Georg
von Sachsen und des Herzogs Albrecht von Württemberg statt.

% Moskau , 26. Mai. Am Sonntag Nachmittag
wurde die neue Reichsfahne  in Anwesenheit des
Zarenpaares,  der Großfürsten und fürstlichen Gäste
ein gesegnet.  Abends veranstaltete die russische Preffe
ihren ausländischen Coüegen ein Diner. Gestern früh wurde
dieKr ön un g zum letzten Male verkündet und Cere«
monienmeister notificirten dieselbe den Botschaftern und
Gesandten. Nachmittags erfolgte die Uebersührung der
Reichs,Insignien in den Thronsaal des Kreml-PalaiS, in
welches zu gleicher Zeit das Kaiserpaar übersiedelte.

Sofia , 26 . Mai . Der Synod hat die Anordnung
getroffen, daß am Tage der Krönung des Zaren  ein
feierliches Hochamt in der Kathedrale abgehalten wird.

© Athen , 26. Mai. Das Journal „Asty" meldet aus Canea
die Ermordung  des Huissiers, des russischen und griechischen
Consuls. Auch der Agent der griechischen Schifffahrtsgesellschast
John wurde nebst seiner Familie getödtet. Die Erhebung in
Kreta  ist wieder allgemein. Ein Schiff, das inRethymnon landen
wollte, wurde von den Hafenkanonen am Landen verhindert. Ein
russisches und ein englisches Dampfschiff erhielten Befehl, unver-
weilt nach Canea abzudampfen.

Dl Canea , 26. Mai. 1100 türkische Soldaten
sind in Vamos  von 3000 Mann aus der Bevölkerung
der Umgegend eingeschlossen.  Die Entsatztruppen
wurden zurückgeschlagen. In Rethymu sind mehrere Personen

!ermordet worden.
O Kairo , 26. Mai. In den letzten drei Tage-

sind in Alexandrien 78 und in Kairo 100 Cholera
Todesfälle  vorgckommen.

o Peking, 36. Mai. Im Nordwestcn in China
ist neuerdings ein Aufstand der Mohamedaner
anszebrochrn Die Stadt Kiajukouang ist von den Auf¬
ständischen, die westlich vorrücken, eingenommen worden.
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korlsvtrung der Fremdenliste von Seite 2.
Hotel Mehler.

F. Schaub , Kfm . Maldesheim
W . Schüler u . Frau , Ingenieur

Grevenbroich
Hotel Minerva.

H. Jeurvot , Kentn ., u.' Frau
Leiden

H. J . Hapile Rotterdam
Frau Roellfzs , Rentn ., Haag
H. J . Bekking Rotterdam
Dr . Mtiiler, Arzt , und Frau

Würzburg
E. Thaler , Bau -Assessor , und

Frau flchweinfurt
C: P . Nieuwmeyer , Ingenieur

Amsterdam
0 . Wittemann , Kfm. u. Tocht.

Amvers
Frau Kollm, Rentn . Frankfurt
Baron v. Winzingerode , Major

». D. Cassel
Schulze , Prem .-Lieut . Metz
de Raadt , Hauptmann,

Diedenhofen
Henry Müller, Rentn . Bremen
Feyerabefld , Oberstlieut ., mit

Frau und Kind Coblenz
Frau Th . Jäger , Rentn . mit

Tochter Düsseldorf
Ferd . Milardzeck , Offizier

Lemberg
A. Jenrio , Offizier „
E. V. Reznick , Oberst „

Nassauer Hof.
N. Rutldin , Kfm. Emmerich
A Beckschäfer , Kfm. „
Tronk , Offizier Köln
Hüsehelbrath Köln
H . Naymann , Kfm. Warschau
F . C. Wiener , „ „
Mrs. Croozer u. Bed. Paris
Col. Rockwell New-York
Exl . v. Alten , Gen.-Lieut . u.

Frau Flensburg
Vorwerk , Fabrik , u. Familie

Barmen
Frl . Knapp ,
Jos . Duschik u. Fr . Warschau
Wilh . Rieger , Fabrik , u. Frau

Carlsruhe
Carl Pollwitz Frankfurt a. M.
Von Winckler , Port .-Fähnrich

Engers a, Rh.
R. Bloemberger u. Familie

Lenwarden
D. Gobbers , Fabrik , u. Frau

Crefeld
Ludw . W .Steiner ,Bankdirect.

Schwerin
Frz .Steiner , Kadett Bensberg
F . Korth , General -Director u.

Frau Köln
Arth .Wendeil u.Fr . Schweden

Villa Nassau.
Lover , Frau Boston
Long , Frl . „
Richard Luxemburg
Addicks Barmen
Tribun , Frau „
Mack, Frl . „
Wiehin Frankfurt
Nallein, Frl . ,

Hotel National.
Dr . Barlow München
Kauffmann , Frau Melsungen
Binterim , 2 Herren Elberfeld
Calm Cöln
Schott Strassburg
Müller u. Sohn Gladenbach

Kuranstalt Bad Nerothal.
Woerner , Frl . München
Goldbeck . Frl . Frankfurt
Frhr . V. Türke , Lieut . Bonn

Nonnenhof.
Wurst , Stud . Heidelberg
Sehler , » „
Gibbels, Kfm. Mühlheim
Paffen , „
Person u . Frau Berlin
Vogler, Reut . „
Pohle , Buchdruckereibes . m.

Farn. Jena
Trenk m. Farn . Erfurt
Binterim , 2 Herren Elberfeld
Reinhold u. Frau Magdeburg
Dr. med. Bertelet Böhl
Christ , Gutsbes . Böhl
Hollinger Heintz
Kerkhof , Seer . Berlin
Rusay, Archit . Neuttadt
Weyh , Frl . Würzburg
Schickler u. Frau Stuttgart
Sckeyer , Baumstr . Saarlouis
Hermann , Kfm. Burtscheid
Cohen, , Frankfurt
Goldschmidt , Kfm. „
Dr . Marcuse Heidelberg
Dr . Erdmann „
Pfau , Kfm. Karlsruhe

Hotel du Nord.
Friedheim u. Frau Chemnitz
Olson m. Tocht . Schweden
K. Seth , Stabsarzt „
Frau Franke u. Tocht . Artern
Otto Heseler „
Emil Schott u. Fr . Frankfurt
Otto Fieder Dresden
J . Lewald , Lieutenant Trier
Frau L. Jahobs Köln
N. Heinson u. Fr . Hamburg
H. Menalda u. Farn . Holland

Hotel Oranien.
Frau J . Schlutius mit Kiud

und Bedienung Berlin
A. Weinschenk Frankfurt
Baron u. Baronin Oppenheim

u. Bedienung Köln
(Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.)

Unsere geschätzten Abonnenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten, die Abonnementsbeträge sür unser
Blatt nur gegen die von «ns ansgestellten
gedruckten Quittungen bezahle« zu wollen.

Die Expedition fles Viesliadenar General-Anzeigers

Lokal-Dampfschifffahrt
August Waidmaria

im Anschlüsse an die Wiesbadener Dampf -Itraßenbahn.
Sommer -Fahrplan

zwischen
BiebPich und Mainz

gültig vom 24 . Mai 1896.
Von Biebrich nach Mainz: 600* 8-30 9 35f 10 35 11 35s- 12.40

1-20 2T0 2.40 3-40 4T0 4 45 5 50 6 40 710 810 900f.
Von Mainz nach Biebrich: 8-00 900-j- 9-45 10 45j- 11-45 12-45

1-45 2-15 3 00 3-45 4-15 5 20 6T5 6 45 7 45 8-2ot-
* Nur Dienstags und Freitags.
-s- Nur Sonn- und Feiertags.
Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren.
Fahrpreise: Einzelfahrt: 1. Platz 35 Pi., 2. Platz 25 Pf.

Doppelfahrt: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 35 Pf.
Abfahrt in Biebrich : am Garten „Zur Krone".
Abfahrt in Mainz : vor der Stadthaüe(obere Brücke).

Die Boote halten bei Bedarf auch an Station Gartenfeld
(Kaiserstraße).

Man beachte die Abfahrtsstellen.
R _ I

Drucksachen aller Art
liefert elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckeret der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Schnegelberger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

ä
MsAWmWmKlWWttWmi
3987 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Withelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Südafrikanische u.austral .W erthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse9, I.
London , den 22. Mai.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . > . , 4.37
Crown Reef . .*■ . 11.75
Eastrand . . . 6.87
Geldenhuis Deep. > 5.75
George Goch . . 2.37
Henry Nourse , . 6.87
Langlaagte Est. . . 5.37
May Consolidated , 2.94
Meyer & Chariten . 6.37
Modderfonteln . . 7.50
Nigel . . . . 3 .25Rand Minos. » >28.62
Randfontein . . . 3.06
Sheba . . . . 1 .87
Transvaal Gold . , 5.62
United Roodeport. . 5.62
Van Ryn, New , . 5.00
Wolhuter . . . 7.75

Süd-Afrik. L&nd.-Ges.
Chartered , , . 3.12
Fxploration . . . 3.37
Mashonai’d Agency . 2.18
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Gons. . 1.75-

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1,37
Fingall Reefs Ext . , 0.78
Gibraltar Consol. . . 1.62
Gold. Giern.Claims 0.18 prem
Great Boulder . . 9.56
Great Fingall Reefs . 1.25
Hampton Plains . . 5.56
Hannens Brown Hill . 7.37
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl ._, 2.18
T.ond. & W.-A. Jnv . ’ . 2.81
Menzies Gold Estate
Mount Morgan ,
Talisman . ,

Tendenz : Afrik .: schwach. Austral .: fest.
Morgen ist die Londoner Börse geschlossen.

1.25
3.75
1.25

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 27. Mai 1896. 123. Vorstellung.

49. Vorstellung im Abonnement B.
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Mctorien Garden.
Deutsch von Hermann von Loehncr.

Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora . Frl. Willig.
EuphratuS, Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Neumann.
Belisar, Feldherr . Herr Rudolph.
Antonina, besten Gattin . . . . Frl . Scholz.
Tribonian, Quästor . Herr Pohl.
Eudemon, Präfekt von Byzanz . . . Herr Dornewaß.
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . Herr Faber.
MunduS, Statthalter von Jllyrien . . Herr Aglitzki.
Eonstantiolus, dessen Sohn . . . Herr Martin..
PriScuS, Geheimschreiber deS Kaisers . . Herr Nowack.
Lycostratus, Hofbeamter . ' . . . Herr Rose.
Nyccphorus, ein junger Patrizier . . Herr Greve.
Orythes, Gesandter des Königs von Persien Herr Spieß.
Earibert, ein vornehmer Franke . . . Herr Grube.
Andreas, ein junger Athener. . . » Herr RodiuS.
Timocles, Verwandter\

des Marcellus I . . . . Herr Berg.
Agathon, l Freunde des . . Herr Mett.
Endoxius, ? Andreas . . Herr DübrinSr.
Styrax, \ . . . . Herr Haubrich.
Faber. Waffenschmied, / . . . . Herr Ruffeni.
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin . Frl. Ullrich.
Michael, Sclave des Andreas . . . Frl. Koller.
Tamyris, eine alte Egypterint . . . Frl. Wolf.
Amru, Thierbändiger, derenf vom EirkuS in

Sohn { Bhsanz Herr Dieterich.
Ealchas, Wagenlenker 1 . . . Herr Rohrmann.
Jphir . . . . ' . . Frl. Liudner.
Ealliorehoe. Frau Possin-Ltpski
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache deS Justinian, Diener im
Kaiserlichen Palastc, Gothischc Krieger Belisars. Der Henker und

dessen Gehülsen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt1. Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemächernd. Kaiserin.

Zweites Bild: Bei den Thierbändigern im CircuS.
Akt2. Drittes Bild: Gemach im Hause des Andreas.
Akt3. Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild: Gatten am Hause des Styrax.
Akt4. Sechstes Bild: Die kaiserliche Tribüne rat Circus.
Akt5. Siebentes Bild: Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild: Unterirdische Gemach im Circus.
Nach dem3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 10’/4 Uhr. Mittlere Preise.
Donnerstag, den>28. Mai 1896. 124. Vorstellung.

49. Vorstellung im Abonnement D.
Neu einstudirt:

Krise «.
Charaktergemölde in 4 Akten von Bauernfeld.

Regie: Herr Köchy.
Ballet.

Anfang7 Uhr. — Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 27. Mai 1896. 237. AbonnmentS-Vorstellung.,

DutzendbilletS gültig. Letzte Woche. Die Madam « ohne Gelb.
Schauspiel in 5 Acten von Emil Augier.

Reichshallen -Theater.
Stiftstraße 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich , Grosse Speciaiitäten - Vorstellungen,
Am 1. und 16 . jeden Monats nenes Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags4 und 8 Uhr. 298

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 26 . Mai 1896.
(Besonderer Telephon* resp. Depeschendiepst des „Wiesbadener General -Anz eig ers “.)

Berliner
Schlusseon rs «.

33. Mai Nachm, 2,45.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 106,40
3»f* do. . . 104,80
3 . do. . . 09,55
4 . Prenss. Consols . 106.25
3*/, do. . . 104.60
3 » do, « « 09,75
67, Griechen , . 32,80
5°/0gItal. Rente . . . 87,00
4°/0Oest. Gold-Rente , 104,00
i 'U . Silber -Rente . 85,90
47» Portug , Staatsanl . 41,20
4>/* do» Tabakanl. 96,00
4 . , lassere An!« 27 40
6 . Rum. v. 1881/88 . 99,70
3 . do. v. 1890 , . 87,70
4 . Russ. Consols . . 103,10
5 . Serb. Tabakaul . . —
6 . „ Lt .B,(Nisch-Pir.) —,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. -
4°/o Span, äussere AnL 63.60
5% Türk Fund- „ 95,00
4°/, do. Zoll- , 96,90
1o/9 do . 21,40
4°/# Ungar . Gold-Rente 103,80
47s
6V. . .. -
5°/0 Argentinier 1887 64,20
4>/z „ innere 1888 52,80
47 » , äussere . . 54.60
4°/0 Unif . Egypter . 104,00

Eb. „ v. 1889 105,70
„ , Silb. , 86.30

3Va Priv. . 101,80
S°!0 Mexicaner äussere 92,80
67 , do. E.-B, (Teh.) 84,80
3•/„ do. cons. inn. St. 26,00

Stadt -Obligationen.
3 / abg. Wiesbadener 101,50
B*/a 1887 do. 102,00
3i/ 2 do . v. 1896 101,70
4°/0 lb86 Lissabon . 71,SO
4°/0 Stadt Rom II/VIII 86,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,90
Frankf. Bank . 179,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,10
Deutsche Vereins- „ 122,90
Dresdener Bank . . 155,50
MitteldeutscheCred.-B. 109,90
Nationalb, f. Deutsohl. 140,50
Pfälzische „ „ 136,00
Rhein. Credit- , 136,30

, Hypoth .- , 173 90
Wttrttemb. Verbk. „ 158,00
Oest. Creditbank . 292,50

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 15'),20
Concordia , . « . 173,50
Dortmund Union-Pr. « 45 50
Gelsenkirchener . , . 167,40
Harpener . . . , , 158 50
Hibernia . . . . . 173,70
Kaliw, Aschersleben . 136,50

do. Westeregeln , 165,20
Riebeck, Montan . . 182,90
Ver. Kön. und Lanrab, 154,60
Oesterr. Alp. Montan 65,90

Industrie-Actien.
Allgem. Eiektr.-Ges, . 239,50
Anglo-Cont-Quano . 100,00
Bad, Anilin.- u. Soda 424,00
Brauerei Binding . . 223,00

f z . EsBigkaus 82,50
, z. Storch(Speier) 131,00

Cementw. Heidelberg . 160,20
Frankf. Trambahn . . 299,00
La Veloce Vorz.-Act. 102,90

do. 8tamm-Aot. 89,50
Braueroi Eiche (Kiel) 183,20
Bielefelder Masekf. , 337,00
Ohorn. Fahr . Griesheim 296,00

„ „ Goldenberg 169,00
„ . Weiler . . 23/ .ÖO

D. Gold u, Silb.-Sou. 269,80
Farbwerke Höchst . . 221,00
Glasind. Siemens . . 193,80
Intern. Bauges. Pr .-Aet. 179,50

, i, St.- . 173,00
„ Elektr .-Ges. Wien 135,cO

Nordd. Lloyd . . . 117,32
Verein d. Oelfabrlken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 216.80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,20
Pfälz. 242,20
Dux. Bodenbaoh . . 51,00
Staatsbahn . , , , 292,75
Lombarden , . . 79,87
Nordwestb, . . . . 223,50
Elbthal . . . . . 230,12
Jura -Simplon . , . 107,30
Gotthardbahn , . 163,90
Schweizer Nord-Ost . 138.60

„ Central . ' . 138,79
ItaL Mittelmeer . . 93,40

, Merid. (Adr. Netz) 125,80
Westsicilianer . . . 58,00
sub Prince Henry . . 82,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,80
4% do.v.81 (3‘/s101.40)
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,60
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,80

07, (Jest . do. 1885 . 91.40
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,60
47» Prag Duxer . . 112,90
47, Rudolfbahn . . 85,30
37, Gar. Ital E.-B. . 63,10
4®/, Mittelmeerh. stfr. 94,90
47, Sicil. E.-B. stfr. . 86,50
3% Meridionan , , 66,50
47, Livorneser . . , 55,90
47» Kursk, Kiew . 102,50
4°/, Warschau, Wiener 103,80
5°/, Anatol. E »B.-Obl. 90,20
5°|, Oeste de Minas . 88.70
37, Portug . E.-B. 1880 67,30
47 , do. 700er 1889 67,60
3°/, Salonique Monast 57,80
37, do. Const.»Jonet . 58,20

Pfandbriefe.
37,7 , D. Gr.-Cred.-Bk,

Gotha 110°/0rückzb.

47, do. steuerpfl. 160,10
47 , Kasch. Odb.-Gold 102,90
47, do. Silber 84,80
57, Oest. Nordwestb. 115,70
57, , Südb. (Lomb.) 110,00
37, , do. . . 71,40
57» Staatsbahn
47 , Oest. Staatsbahn
37«
37,

do.
do»

I -VIII.
IN.

117,20
105,50
94.70
92.70

*7» .
37»
47,
47»
4°/o
47.

100,50
do. unkdb. b. 1903 104,60
do. . . . 1905 101,40
Fft.H .-Bk. 1882-84 100,76

do. 1885-90 101,00
do. 14.ukb.b.l900 103,4()

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 100,30

47o Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900.) 103,50

37a Nass . Landesb.-G. 101,50
37» do. Lit,F.G,H.K.L. 101,60
37, do. M.-N. . . . 101,30
470 Pr . B.-Cr. VII IX. 101,30
47. „ Cr.- „ 1900er 103,30
37 , Pr . Ctr.-Cr, . . . 103,80
47, Rh. Hvpoth.-Bank 104,00
37 , do. do. 100,00
4°/o Wd. Bd.-Cr.-Anst.

8er. 1, unkdb. b. 1904 105,10
4°/o do. Ser. II 103,00

n
67o
57»
67»
57°

Amerik. Eisenb -Bds.
67» Centr.-Pac, (West.) 101,60
67, do. (Joaq.) . 101,50
57» Chic. Burl. (Jowa.) 105,80
47, do. 95,30
47» do. Burl. - Qney.

(Nebraska-Div.) 88.70
57, Chic.,Milw. u.St.P. 111,40
57, Chic. Rock. Ist . u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 101,20
47, Denv.u. RioGrand

1. cons. Mtg. 88,20
Illinois Central . 102,20
North. Pac. I . Mtg. 113,50
Oreg. n, Calif. I . „ 78,70
Pacif. Miss.co.I. M. 89,00
WestN .-Y.u. Pen-

eylvanien L M. 105,60
Loose.

37,7 , Goth. Pr .-Pfdb. I . 124,00
37 , do. do, H. 118,90
37, Köln-Mindener . 141,00
37 , Madrider . . 42,00
57 » Oest. 1860erLoose 129,40
27» Raab-Grazer . . 95,20
Türkenloose . . . . 34,25
Braunschw.Th, 20 Loose 105,50
Finnland. „ 10 , 53,20
FreiburgerFr .15 , 29,50
Mailänder „ 45 , 38,50

do „ 10 „ 13,70
Meininger fl 7 » 23,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in 7, —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,75

do. al marco , . —
Engl. Sovereigns , 20,89

Credit . . . .
Diseonto-Command
Darmstädter ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges
Russ. Bank .
Dortmund, Gronau
Mainzer . .
Marienburger,
Ostpreussen .
Lübeck, Büchen
Franzosen . .
Lombarden ,
Elbthal . . .
Buschterader.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Ruse, Noten . .
Italiener . , ,
Türkenloose . ,
Mexicaner. . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochum er Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibevnia . .
Hamb. Ara. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamits Truste
Reichsanleihe ,

. 217,25

. 206,75

. 153,25
. 186.25
. 155,10
. 145,75;
. 181.20
. 156.40
. 115,50
. 89,65
. 9140
. 153,15
. 145.70
. 40.25
. 139,00
. 272,25
. 81,20
. 174,25
. 139,26
. 138,62
. 280,20
. 92,75
. 123,10
. 216,70
. 87,20
. 109,50
. 93,70
. 154,00
. 47,80
. 167.70
. 166,25
. 158.25
. 172.—
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o,,nungs-Ameige». zamilirn-Nachrichten. Stellengesuche«. f. w
len  die weiteste und zweckmäßigste Verbreitung

IQiesOatfeaec Gmeral-Unzeiger,
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

jcneral -Anzeiger " hat nachweisbar die . . Rlätter

ssrrSÄSLüsrtÄ- sr. ^
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L und Weiterbe - , ^

lztichoreicn jockon Oonres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Mittwoch Wiesbadener Gener al-Anz eiger
Sette rr

Nr. 122

^Q ()QQ0000 (X ) QQQ ()00 (?Q ^ ÜQi
TJtii»tnmfirftphMthMi jüriitfiiiinu itfllf g'°örAu»w«hl inBekanntmachung

i Dreitaa , den SS . Mai d. I ., Vormittags
U Uhr wird das dem Johann Waliauer zu-
fte&enbe, in der kleinen Kirchgasse hier belegene drer-
fftöckige Wohnhaus nebst Hofraum zwischen Berthold
Gallert und Ludwig Eddingshaus Wwe., 32,000 Mark
starirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße--/4,
Zimmer Nr. 20, zum zweiten Male öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. April 1896. 3879
Konialickes Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . Juni d. J ., Vormittags

II Uhr, wird das den Eheleuten Bäckermeister Adolf
Betz und Maria, geb. Ries, zustehende, dahier in der
Faulbrunnenstraße zwischen Jacob Poths jun. Wwe.
und Heinrich Wilhelm König belegene dreistöckige Wohn¬
haus mit Kniewand und Hofraum, 66,000 M. taxrrt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 30 . April 1896.
4009 Königliches Amtsgericht I.

Im bkWlßchklldkll KlllWsm
empfehle von meinen höchst prämiirten Stämmen

Brnteier:
rebhuhnsarb . Italiener Dtzd. 3ffl . | Ferner empfehle-
Hamb. Schwarzlack ^

Silberlack
„ Silbersprenkel

Holländer Vollhauben
Weiße Monorka
Schwarze Cochin-

Bantam
Pecking- u.Rouen -Enten „
Meine Stämme sind streng
separirt und garantire sur

75 a/0 Befruchtung

Deckbetten. »uff .n. StrohMe
in jeder Breite , vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.

^ ^ Kasten-Möbeln -c. liefere gut
u billig r „ U . Betten -u . Möbelgschaft, Mauergasttl^
Ueb rnahmkVon Braut -' und Kotel-Ansstattungen, ,958,

6
6
6
0
6

9
4

ferner,

UeisMemhl
bestes Fütterungsmittel zur Be.
fördernng der Eierproductwn,
von 50 Pfund aufwärts ab m.

Zuchtanstalt Oestrich-
Winkel-

Detailverkauf für Wiesbaden
hat Herr Julius Praetorius , Kirch-
gaffe, übernommen.

Bestellungen
zugeben.

C. Hexamer.
beliebe man Große Burgstraße 10 auf.

3645

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Juni d. I ., Bor

mittags II Uhr , wird das den Eheleuten Architekt
Friedrich Flöck und Auguste geborene
Quentel von Darmstadt zustehende, hier in der
Jahnstraße zwischen Gustav Hildebrand und Carl
Roth belegene Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in
einem dreistöckigen Wohnhaus mit Frontspitze,
einem zweistöckigen Hintergebäude mit Frontspitze
und Hofraum, 65000 Mark taxirt im Amtsgerichts¬
gebäude Haus Markstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. Mai 1896.
4193 Königliches Amtsgerich t I.

WgrMn-MlliM
Gründliche Vorbereitung . Die

von mir unterrichteten Schüler
haben fämmtlich ihre Prüfung
bestanden. 86oo

J Heep , staatl. gepr. Lehrer.
Kr anksurta .M .,Brückcnstr .37.

' ir Wer "M«
Zchl-mdlrMdim

- “ beziehen will, verl. Preis - ,
liste mit zahlr. Anerkenn,
höchst. Herrsch, umsonst. ;
Ist. Geoker, « eickenau,i

Sieg , Geflügelhos.  618b
Min vollst. Bett mit Sprung'
tel / rahmen , 1 zweith. Kleider-

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27.  Mai 1896 , Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Sopha, eine
Packliste, I Spiegelschrank , I Verticow,
I Waschkommode, I Trümeanx , I Regu¬
lator , 3 Rohrstühle . 1 Triumphstuhl,
I Theke mit Cigarrenabschneider , e,n
doppeltes Ladenreal , eine Parthie Ci¬
garetten , eine Parthie leere Cigarren¬
kasten, 1 Zweirad, I goldener Siegelring,
II Centner Packpapier, 1 Faß Weinessig, acht
Kisten Cigarren u. dergl. m. ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung ffndet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 26. Mai 1896. .

4222 Stalle,i bauvt. Gerichtsvollzieher

lumkttoul'eiide tottbrn weWwmftn
SSUTSÄ SS» 'S.’SSS S  ÄS
sachver tanZ und treffend abgefaht sein, . sondernt ' stauch^
«Mw-frete der Reitunaen in Betracht zu ziehen. Auf dem werten
Felde des Zeitungswe'sens wird sich der ^ snnünen
lind deshalb eines erfahrenen und zuverlässige » Rathgcvers
bedürfen um fein Geld nutzbringend anzulegen »md « ,t einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen, « in. benifem, - Fuhr « .st d e
älteste Annoncen - Expeditron HaafenstilN L Bogter,

^Dmch Äjährige Praxis , welche zu den inflmsten « ngjw™
mit allen Organen der Zeitungspresse des ^ n- und Auslandes
aefübrt hat ist sie mit ihren zahlreichen Zweighausern und Agen-
taren vormasweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
n hder West« nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billicht ansgeführt, da nur die Origina zecke,ipre.se d r
a . itunaen berechnet werden, und kommen auf diese Preise be, bc-
^anareicken Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
LMNMb nZt . sich bei' obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen -Auftrags erst genau zu mform .ren . ^ -Ureten
Wiesbaden durch: Th . Wächter , W-b-rgasse ->6.

schrank, 1 Vertikow, 1 Kommode,
1 Sopha , 1 Tisch. 1 Nachttisch,
1 Küchenschrank, 1 Deckbett und
2 Kissen sehr billig zu verkaufen

aidlerttr . 16 » . Vdh. 1. Stock.

Chirurg, u, hygienischeummi-
Waaren 'Ä'
zur Gesundheitspflege

versendet Frau

Augnnte« r*f, Leipzig,
lKS* nur noch Nicolaistr. 4.
Nettestes und renomirt . Geschäft

am Platze. 763b

,fPreisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

in Dosen.
inerkannt beste» null aus¬

giebigster Kaffeezusatz.
Ueberau rorrithig.

Vor Nachahmungen-wird gewarnt.

Aechter mediz.
Tokayer - Ausbruch

in Originalflaschen erhältlich in Wiesbaden bei W» h
Knapp » Walramstrasse 19.  -

Morgen Mittwoch u. Donnerstag wird prima
Rindfleisch, per Pfd. 50 Pf., Schwerneflersch-u
50 u. 56 Pf. auszehauen. Heinrich Wagner,
4220 friifi fi Kovssckilächtcr, 14 Bletchstrast̂ ^ 4.

Heute Mittwoch Morgen von 7 Uhr ab
wird fettes Rindfleisch per
Landwirth Lendle , Röder,traße 16 «usge^
hauen.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
R » « iitii » -

^  d . G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Serftn^

vanBaerlen . Sponnagel , Berlin N . 13
Probe -Packete k 3 Mk. franco.  W .ederverkaufer ge sucht.

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

"Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Kpgieuischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste. 1/, Dtzd. 3.—M .,
i/ , Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Khcm. L - borat ., Zterli « 8.
Dresdenerstraße 78. «81b

Gesucht
wird zum 1. Oktober in erster
oder zweiter Etage eine Herr»
schaftliche Wohnung von
fünf heizbaren Zimmern , Küche,
Mädchenkanimer und sonstigem
reichlichem Zubehör zum Preise
von höchstens 1200 Mark tn
Nähr des Kurhauses und
Marktplatzes in möglichst freier
Lage. Offerten unter 0 . Ick. an
die Erved . ds . Bl . erbeten. 862b
Ein schönes, wcisies Kleid»
Ust chen für ein Kind von
11—12 Jahren zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exped. d. Bl.  a

Eine schwarzeMürze
von der Seeroben- bis Aarstraße
Verloren gcganaen̂Abzuqcbcn
Schwalbackcrstr. 3, Hth. 138h

SvGsst'W
kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen
l  Saalgafle 22.

inübl. Zim. sof. zu vm. 1382*

Wkllritz-r.
junger Mann sch. Logis mit Kost.

Wklch-rche 36.
1. Stock, erhält ein anst. junger
Mann billige Schlafstelle.

. .. ecimalwaage , ObftpresseV Gartenschlanch biitlg zu
verk. Geisbcrgstr. 20 , 1. Stock, a
Tj« kaufen gesucht ein «in*
A derwagcu (nicht modern)
1333* Schachtstratze 3

Stemgasse 23
Mansarde zuist eine heizbare

vermiethen.

JUuftrire
tycinetbmoncentiJrrtit -lmram
MkRimW-**** *■t» Vahri ’
ISerlmSkTCtl CHE

roechen schneil und billigst-mgei-riigi
ii! der

Vkiesbaäener Verlags-Anstalt
Echnegcldergeru»d Hunnemmm.

BrolkhailßLoiiy.-Lexilöli
16 Bände , in verk. Saalgafle 16.

WaschmkNürderler
für Parkelsägc , Laubsäge
oder Hobelmaschine sofort
gesucht.

W. Gdii Wwe .,
864b Biebrich.

Guts -Süßrahmbutter,
. netto 9Psd . M .9,50 p.Rachn.

N. Hetnmerling , Hertortt (ffiifd).

Cm Mädchen
dar kochen kann, sucht Stelle.
RübcreS Emferftrasie 25 bei
Fuchs , Hinlerbaus . a

« in ordentltcheS Vkadchenwelches pi Hause ichioieii
kann, wird gesucht. Mh . 4358'

' 7tz«ldftraftr 22 , Htk. 2 St . i.rafjt 22 , Hth 2 St . t.

Bahnhvpienße O,!Iir,«* 'ürioara
Hth. 1. Stock, schön möbl. Zim . j E MMMN ! lm' den .nn
aus 1. Juni oder spater zu vm. a ! auß . d. Hanse Frankenstr» 10 111.

»
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vis schönste Erinnerung an Wiesbaden:
Sang und Sage

rom

Kochbrunnen inWiesbaden
getaumelt und hsrausgegeben von J . Bacmeister.

9qr JPrel# 1 Hark . -UH
Inhalt : Zueignung . — Wie die heissen Wasser kamen . —
Waldis . Eine Erzählung aus der Römerzeit . — Weswegen
dar Teufel nicht wieder nach Wiesbaden gekommen ist . —
Dia Johannisnacht in Wiasbaden . — Kochbrunnans
Meisterstück . — Der Buchfink im Schützenhof . — Concurrenz-
naid des Rathhaus -Kellers . — Träumereien unter den

Zweigen der Trauerbuche . 4155

Verlag von Hans Bacmeister,
Bahnhofstrasse IO.

Neubauerstrasse 10 . 384
Zimmer incl . Pension Mark 4 .— bis 7.— pr . Tag.

. ohne Pension „ 6 .— 8 26 .— pr . Woche.

Restauration Waldlnst.
Ich bringe hiermit dem verchrlichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Mhre stets eine prima Glas

Eqiort- (HM und FMditt(»Mt»
a«S der Brauerei Walkmühle.

P1 Berliner Weissbier , t
selm © Welae»

Ihee, Ciiocolade, stets frische und dicke Milch.
Kalte rmd warme Kxeise«

_ zu jeder Tageszeit.
UWr Reelle Bedienung. — Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut 6c.
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

Blankputzen
jeglichen Metalls ist

gar keine Arbeit mehr
sondern ein

wenn man nur das
richtige Putzmittel an¬

wendet.
Schmitt & Förderers

Weisser Metallputz
ist unübertroffen an Güte; er zeichnet sich durch höchste
P utzkraft  u. effectvolle « ,dauerhaften Hochg lanz au s.

WHF"  Achtung auf Firma und Schutzmarke. "TUA
Schmitt & Förderer,

Wahlershansen-Cassel 848b

Gunsten seiner
Vermögensverhältn.

durch die
üiue Umwälznn;
hĝ FamfIfen -Vater Leetüre
des Buches „Theorie und Praxis des Neumalthusianismua
die Beschränkung der Kinderzahl als Recht und Pflicht“
von Dr . med . F. J. Justus . Ein neues geschätztes unbedingt
sicheres Verfahren des Verfassers . Hierzu notariell beglau¬
bigte Urtheile einer grosseh Zahl pract . Aerzte , Gegen
Einsendung von 90 Pfg . zu beziehen durch Putter & Co . ,
E lberfeld. _855

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Sommer 18S6
ist zu

10 Pfg. pro Stück“USl
zu haben in der

DXWvMlLOB-
26 Marktstr - 26 . 26 Marktftr . 26.

MGeschästs-Eröffrmng!!!
Rit dem Heutigen eröffn am hiesigen Platze, Kirchgafse 40 , ein

Cigarren-u.Cigarre1ten-Geschast.
Durch langjährige» Bestehen meiner Firma in Frankfurt a. Main

bin ich in der Lage, jeden Besucher in jeder Weise zufrieden zu stellen,
indem ich nur mit den ersten Firmen des In - und Auslandes in Ver¬
bindung stehe und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig empfehle sämmtliche im Staate genehmigte

Koose . igjf
HochachtungsvollstMoritz Cassel,

Wiesbaden , Mlrchgasse 40.
__Frankfurt a. M ., Heil 18.

Nr . 122.

R - hrstühle
werden gut geflochten bei

L . Bolide,
a Zimmermannstraßcj.

Alle Putzarveiten
werden schön und schnell ausge,
führt , sowie Hüte von 50 Pst
an schön garnirt . 373q

Kirchhofgaffe2 , 3. Stock.

edarfs-
Artfkel

für Herren u. Damen1
[versendet Bernb . Taubert . l

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis |

und franco . 6646

4221

Kunst-und Handelsgärtnereien,p
Gartenbesitzern und Blumenfreunden

empfehlen wir unsere aus reinen , leicht löslichen
Pflanzennährsalzen dargestellten , schnell u . sicher
wirkenden

BlneUiGarMOnger

Kaisergeleei Mud
MarmeladeJ Psg.
Himbeer. Erdbeer . Orangen

(en gros .) (en detail .) ’45*

Weinens Gelee-Fabrik,

Marke : W6. für Blumen in Töpfen und Treibhaus,
„ AG. für Blumen im freien Land und Gemüse,
„ RD. für vollen dauerhaften Rasen,
„ PKN. I für Obstbäume, Reben, Zier- und Beeren- 1
„ AWO, 1 sträucher.
Die Düngung geschieht tHeils durch Aufstreuen |

in Pulverform bei der Saat oder Anpflanzung , theils I
durch Begiessen der in Wasser gelösten Nährsalze I
während der ganzen Vegetationsdauer . — Preise billigst . [

Für kleinen Bedarf werden Postpaquete ä 4‘/s Ko.
abgegeben ; kleinere Mengen der Marken WG . u . AG . |
von */s Ko . an bei unseren Wiederverkäufern.

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Ver¬
langen postfrei . ' 8161

Chemische Werke Torrn*H.<fcE.Albert,|
Biebrioh a. Rh.

Hauptniederlage : Aug. J. Meyer , Lang¬
gasse 28,

Verkaufsstellen : A. Mollath , Michelsberg 14,
J. G. Moliath, Mauritius¬

platz 7,
Oscar Siebert , Taunus-

816 strasse 42,

Feinste Süßrahm -Tafelbutter,
Schmalwer-Knmmelkaschen,

HH-Kase
empfiehlt in bester Qualität 750b

OvorK Barleben,
Vampsmolkerei Treysa (Bezirk Cassel.)

Unsehlbare Rettung gegen
KaMköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke!
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern Angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde»: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch s
Speeialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Bnrgstraße 12.

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

HÜfeSisr’ Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur allel
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.Gummi -Waaren

engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burgstrake 12 . 27638

Sie finden

Kinderwagen,
Pat .-Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig : und in
solch ’ grosser Auswahl j

als in dem

SpeciaLGeschäft
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48Kircligasse48.Telephon309

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets Ober 100 Stück vorräthig.

Pat .-Kinderstühle
zumUmklappenv.M.7V,an.

Sportwagen
von Mk . 5 .— an.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

FMMrs- und Sommet--Saifon.
Seid u AI de perse Handschuhe mit vcrst. Fingerspitzen
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar 1 Mk.
Waschächte leinene «. Dänisch-Leder Imitation -Hand¬

schuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
Halb-Handschuhe in großer Auswahl, Spitzen-Haudschuhe.
Prima schwarze u . farbige Glace -Handschuhe , vorzüglich

Qualität.
Hellgelbe Waschleder-Handschuhe. Paar2.25, 3 Paar 6M
Sued Handschuhe. 4 knöpf., gute Qual., Paar von 1.90M. an

Alle Sorten Glace -, Sued -, Wasch- und Juchten
Leder-Handschuhe.

Große Auswahl in

Cravatten und Hosenträger «.
Lmn-Tm»is-, Mm- u. GmmMtel.

Gg. Schmitt, Wiesbudm.
Handschuhfabrik, 17 Langgasse 17.3435

k ' si ' liga

RlGalllgeAllsnichi MTllMlk-m.̂eüermanren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, iUiUjflmfir. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Oelfarben--und Fussboden-LacKe,
haltbar , glänzend und rasch trocknend , in allen Nüancen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Drogerie Fr. Rompel,
Neugassc 7 , Ecke Mauergasse,

(Hotel Zauberflöte ). 3574

Dianen Dartenkies
empfehlen

Jo *& Cr . Adrian,
3549_Bahuhofstraste 6.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Veriagsanstalt : Schnegelbcrger & Han ne mann.  Veranlwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Friedrich Hannciuann; für  den lokalen und allgcnincineTheil: Otto von Wehren; für  den Jnscrateuthcil: Aug . Peitcr.  Sämmtlich inWiesbaden.

Chef-Redakteur
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